58 N x 


REN 


REN 


e ischs pril er 2 in 2 S 


No, 7. Sonnabends den 16. Januar 1819. 


: 
es) 


Ne 


7 0 8 u 


* Ä fi 4 14 7 
a Bekanntmachung. 8 
Die Eisbahn auf der Oder nach Treſchen iſt durch das eingetretene gelinde Wetter jerſtoͤrt 
worden, weshalb das Befahren derſelben mit Pikſchlitten oder Schlittſchuhen hierdurch unter⸗ 
fagt wird. Die Polizei⸗Offizianten find angewieſen, Jedermann von derſelben wegzuweiſen. 
Dreslau den 13ten Januar 1819. 88 
nt, 7 Koͤniglicher Polizei⸗Praͤſtdent. Streit. 
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3 | — 4 ek anne match un g. | : 
Es haben bisher mehrere hieſige Einwohner die Gewobnheit gehabt: die von ihnen monat⸗ 
ich zu zablenden Servis⸗ und e e Deere immer erſt am Schluſſe eines 
Quartals zu entrichten. Es kann dieſer uͤbeln, unſrer Caſſen⸗Einrichtung zuwider laufenden, 
ohnheit nicht ſerner mehr ſtatt gegeben werden, und es werden baber alle hieſigen Emwohner 
hierdurch aufgefordelt und angewieſen: die ihnen zu zahlen obliegenden Servis⸗ und Communal⸗ 
aßen Deifräge an die mit deren Einhebung beauftragten Billetiers ohnfehlbar allmonat⸗ 
lich, gegen Empfangnahme der dies fälligen Quittungen, puͤnktlich zu bezahlen, k 
Diejenigen, welche fich nach dieſer gegenwartigen Bekanntmachung nicht achten, und die 
ihnen durch die Biltetieis präſentirten Quittungen nicht ſofort Tuch baare Zahlung einloͤſen wer⸗ 
den, haben es ſich ſelbſt beizuineſſen: wenn der nicht gezahlte monatliche Beitrag mittel ſt 
Execution von ihnen beigetrieben werden wird, Breslau den 6. Januar 1819. 
1 Zum Magiſtrat hieſizer Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
— Bürgermeiſter and Stadt⸗Näthe. 7 
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Berlin, vom 12. Januar. Mauen, den Stand und das Wappen des Or⸗ 
Se. Majeſtät der König haben dem Stief⸗ peln von Bronikomskiſchen Geschlechts aunch⸗ 
und Adopfiv⸗Sobne des Landes⸗Oirectors O pr men und führen zu durfen. * 
peln von Dronikowski zu Os ais ezewo, Se. Majeſtät der König haben den in Aller⸗ 
Wuhslin Schae de, zu geſtalten geruhet, den hoͤchndero Eivil⸗Cabinct ange ſtellten Geheimen 


* 


c 8 
Regiſtrator Freſe zum Hofrath, — ſo wie die 
ber dem Miniſterio des Schatzes und fuͤr das 
Staats Ereditweſen angeſtellten Geheimen expe⸗ 
direnden Secretarjen und Calculatoren Wollny 

und Rolfe zu Rechnungs⸗Raͤthen — und den 
Geheimen expedirenden Secretair und Regiſtra⸗ 
ur Schaͤffer zum Hofrath — zu ernennen ger 
ruhet. Er : 

Bei der am sten d. M. geſchehenen Ziehung 
der Erſten Claſſe zyfter Koͤnigl. Claſſen⸗Lot⸗ 
terie fiel der Hauptgewinn von 2000 
No. 313775 2 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf No. 16748 und 583415 3 Gewinne zu 
500 Thlr. auf No. 3370 14171 und 40787; 
4 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 
55321 und 633795 5 Gewinne zu 150 


Um 5 Uhr Abends erfolgte die 
ſers in Brünn. Se. Excell. der Herr Graf von 
Mittrowsky, Gouvern tur im Nearkgrafthum 
Mähren und vom Herzogthum Schleſten, und 
Se. Excell. der in dieſen Provinzen commandi⸗ 
rende General Graf von Klenau empfingen den 
Kaiſer Alexander ehrecbietigſt am Schlage des 
Wagens auf der Straße vor dem Judenthor 
während des Umſpannens der Pferde. Se. 
Majeftät unterhielten Sich auf das huldvollſte 


. e 


hlr. auf mit JJ. EE. uad ſetzten nach gewechſelten 
fielen Pferden die Reiſe, ohne Sich e uͤber 


Oümütz, Groß ⸗Augezd, Weißkirch, Neu⸗ 
Ditſchein bis Freiberg fort, wo Sie am 24ſten 


17930 26868 um halb 7 Uhr Morgens eintraſen, und einige 
Tolr. auf Stunien in dem zu Ihrem Empfange bereiteten” 


No. 2655 5938 18297 33731 und 48718. Die Prioathauſe ausruhten. Gegen 11 Uhr ward 


kleinern Gewinne von 30 Zalr. an ſind aus den 
gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu 


erſehen. Die Ziehung der Zwe ten Claſſe dieſer langten und das Mittagsmahl einnahmen. 
39 ſten Lotterie iſt auf den aaten Februar d. J. 


keſtgeſetzt. 


die Reiſe über Friedeck un) Teſchen fortgeſetzt, 
wo Se. Maſeſtat um 2 Uhr Nachmittags an⸗ 


Der Monarch geruhte den General Freiherrn von 
Bertholetti, den Oberſten des dort ſiattonirten 
Infanterie⸗Regiments Wenzel Colloredo, Bar, 


5 Königsberg, vom 2. Januar. Ton voa Eichenkranz, und den Teſchner Kreis 
Ihro Maj. die Kaiſerin Mutter ſind geſtern hauptmann Herrn von Rechtenbach zar Tafel zu 
Abend gegen 6 Uhr in alle -hoͤchſtem Wohlſeyn ziehen und ſich mit denſelben in den gnädigſten 

bier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe Ausdrucken zu unterhalten. Se. Majeflät hat⸗ 
abgeſtiegen. Das Brandenburger Thor, ſo ten das große Mandver in Wien zum Haupt⸗ 
wie das Königl. Schloß waren geſchmackvoll gegenſtance des Tiſchgeſpraͤches gewahlt; Aller⸗ 


verziert. Die Glocken der allgemein und glän⸗ 
zend erleuchteten Stadt verkündigten den Bes 
wohnern die Ankunft Ihrer Kaiſell. Mazeſtät. 
Heute früh gegen 6 Uhr ſetzten Ihro Majeſtaͤt 
Auerhöchſtibre Ruͤckreiſe nach Petersburg uber 
Tilſit weiter fort. | 


ie; Wien, vom 7. Jauuar- 


Ueber die Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers von Ruß⸗ 
land durch Maͤhren und oͤſterr. Schleſten ſind uns 
folgende Nachrichten Men „Se. Ma⸗ 
jefiät der Kaiſer von Rußland (Allerböchſtwel 
Wien am 23. December Morgens um 4 Uhr 

verlaſſen hatten) pafſirten die erſte maͤhriſche 
Poſlſtation Nikolsvurg an demſelden Tage um 
103 Uhr Vormittags und trafen um 1 Uhr Nach⸗ 
mittag zu Pohorlitz ein, wo der Monarch in 


dem dortigen Poſtbauſe zu Mittage ſpeiſte. 


Se. Majeſtat beſchenkten die Poſtmeiſterin mit 
einem Brillantringe und nahmen ihren unters 
thaͤnigſten 
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hoͤcyſtd ieſelben erinnerten Sich mit großem Berz 
gigen an die von den öſterreichiſchen Truppen 
vortrefflich ausgeführten Evoluttonen, und er⸗ 
waͤhnten insbeſondere mit dem hoͤchſten Lobe die 
meiſterhaften Schwenkungen des Cavallexie⸗Re⸗ 


Ankuuſt des Kai⸗ Bi 


* 


giments Klenau Chevauxlegers. Nach aufge⸗ 


hobener Tafel verließen Se. Majeſtaͤt um halb 
4 Uhr Nachmittags Teſchen und trafen um 


4 Uhr in Skotſchau, um 72 Uhr in Bielitz ein, 


und betraten nach ſogleich erfolgter Umſpan⸗ 
mung die Provinz Galizien,‘ 1 
Seit dem 2Ejten v. M. geht der Poſtenlauf 
nach Leipfig (und fo weiter nach Hamburg, Bre⸗ 
men, Lübeck) woͤchentlich viermal und zwar 
Montags, Mittwochs, Donnerſtags und Sonn: 
abends (bisher nur Mittwochs und Sonnabends). 
Nach Briefen aus Conſtantinopel wurde Dres 
hyeb am F. Septbr. erſtüruit, und der Sieger, 


Ibrabim, ließ ‚feinem Gefangenen, Abdallah, 
den Bart ſcheeren, (nach Sitten der Morgen⸗ 
Dank dafür mit Wohlgefallen auf, ‚länder, denen der Bart ein heiliges Kleinod war 


en, 


— 


un ict, eine der größten Veſchfn N 
ſehe a. Buch Samuel 10.), die Zähne aus» Skarszewek 
reißen und ihn dann in Kett 


durch deſſen Vertreter vernommen. 


haͤlt das jetzige Königreich Polen 2191 Q 


impfungen t man 
en nach Couſtan⸗ 
tinopel abſenden. Far 
Vom Mayn, vom 4. Januar. 
Dier Erfinder der Lithographie, Herr Aloys 


Senefelder zu Munchen, hat vom Kaiſer von 


Rußland einen Ring mit Brillanten erhalten, 
Er iſt auf einer Reiſe nach Paris begriffen. 
Für die Dauer der erſten boterſchen Ständer 


® verfammlung iſt der Härft Wrede vom Könige 


zun erſten Praͤſibenten der Kammer der Reichs⸗ 
kraͤthe ernannt. IE 
Wie man jagt, will der Großherzog von Ba⸗ 
den keine bedeutende Veränderungen vornehmen, 
bis er die Wuͤnſche und Veſchwerden ſeines Volks 
Die unter 
ſeinem Vai 1 üblich geweſenen, von ſeirem Vor⸗ 


s Aue aber abbeſtellten offentlichen Audienzen, 


at er wieder eingeführt, und taͤglich ſtrömt 
eine Menge Menſchen herbei, um ihm ihre Kla⸗ 
gen und Anliegen vorzubringen. 1 
St. Petersburg, vom 29, Decbr. i 
Am 24 ſten d. M., dem hohen Geburtstage 


Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, wurde in allen hie⸗ 


figen Kirchen ein Dankgebet gehalten. Mit⸗ 
tags war Tafel bei Sr, kaiſerl. Hoheit dem 
Großfuͤrſten Nicolaus. 5 

Se. Majeftät der Kaiſer haben d N 
Friedrich, zweiten Sohne des Königs der Nies 
derlande, den Andreas⸗Orzen, dem General⸗ 
Ad judanten, General Pozzo di Borgo, den 
St. Alexanter⸗Newsky⸗Orden, und dem beim 
Miniſterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten die⸗ 


nenden Etatsrath Seouroza den Wladimir⸗Or⸗ 


den dritter Klaſſe ertheilt. 

Warſchau, vom ar. December 

Laut der neuen pelniſg en Statiſtik, ent⸗ 
a uas 
drat⸗Meilen, 481 Städte, 24694 Dörfer, und 
eine Bevölkerung von 2 Mill. 732,324 Menſchen, 
a 2 Mill. 519,380 Chtiſten und 212,944 
8 uden. x 13 . 

Am 26iten dieſes ward in der hieſigen Kathe⸗ 


dral⸗Kilche der Viſchof Herr Franz Skarbek 


von Malezewski zum Erzbifchof von Warſchau 
und zum Primas des Koͤnigreichs Polen ton⸗ 


131 


ſacrirt. 


haben dem Prinzen 


— 


Der Biſchof von Lublin, Herr von 
1, verrichtete jene Ceremonien als 
— und Delegirter des paͤbſtlichen 

uhls. 3 dur re 

Die Diſtritte von Duͤnaburg, Rzecyce und 
welche ehemals das polniſche Fürs 
ſtentham Liefland formirten, haben zu Kraslaw 
an der Dwina den traurigen Jabrstag des Hin⸗ 
tritts des unſterblichen Kosciuszkos mit einer 
Leichenbegaͤngniß⸗Andacht begangen. Das Grs- 
trum doloris ward mit Lorbeer⸗Kraͤnzen geziert 
und fein Portrait mit der Deviſe verſchen: 
Semper honos, nomenque tuum, laude que 
masebunt. Bei der Andacht erfolgte durch die 
Damen das Ab ſingen eines Lobgeſangs. 5 


Paris, vom 2. Januar, 


Der Koͤnig hoͤrt noch immer die Meſſe in ſei⸗ 
nen Zimmern, inzwiſchen iſt ſein Geſundheits⸗ 
zuſtal d ſehr befriedigend. a re 

Am 27. v. M. hat der König dem Grafen Cor⸗ 
vetto, auf feierliche Weiſe, das Großkreuz 
des Ordens der Ehrenlegion umgehangen. 

Am 29 ſten empfing der König den Herzoz 
von Gloceſter, und gleich darauf den ruſſiſchen 
Geſandten. 5 * 

Der ſchwankende Zuſtand, in welchem man 
ſich ſeit ein paar Wochen befand, konnte un⸗ 
möglich von langer Dauer ſeyn. Schon ſeit 
—.— Tagen erwartete man daher, daß der 
Knoten, ſo verwickelt er auch immerbin ſeyn 
mochte, ſich entwirren werde. Der König har 
denſelben endlich zerhauen, die Partei ergrei⸗ 
fend, die den Umſtaͤnden am angems ſſenſten 
war. Viele waren noch der Meinung, es 
koͤnne doch wobl noch zu einer Vereinigung 
der beiden Haupt? Partheien im Miniſterium 

ommen; aber die Leidenſchaften ſcheinen zu 


ſtark aufgeregt, die Auſichten allzu verſchie⸗ 
den geweſen zu ſeyn. 


Die Gefahr, welche 
dem Staate und namentlich dem Staats⸗Cre⸗ 
dit drohte, wenn die Ultta's die Oberhand ge⸗ 
winnen ſollten, war indeſſen zu einleuchtend. 
Der Polizeiminiſter war, vermoͤge der Berichte 
die im von allen Seiten zukamen, am beſten 


im Stande, den König, Über die berrſchende 


Stunmung und die Wuͤnſche ver Nation auſzu⸗ 
klaͤren, fo wie uͤber die Beſorgniſſe, die ſchon 


durch das Gerücht, als konne ber Konig geneigt 


ſeyn, ein neues Miniſterium aus lauter ent⸗ 
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freuen 5 1 
Herzogs beſſert ſich. 5 
N gr, 30. December praͤſidirte der König im 


Mathe der neuen Miniſter, welche ihren Eid 
ablegten. 5 N 1 


Ueber die auswärtigen Angelegenheiten war 
das alte Miniſterium einig; aber nicht uͤber die 
innern. In Ruͤckſicht jener dͤrfte der Herzog von 

Richelieu ſchwer vermißt werden, weil fein unbe⸗ 

ſcholtener Charakter allen europaͤiſchen Mächten 


Vertrauen einflößte. , Die Cie ſundheit des Herz. 
zogs hatte durch die ſtüͤrmiſchen Exeigniſſe ſo 
gelitten, daß er ſchwerlich die Laſt der Geſchaͤf⸗ 


te, und auf die Laͤnge, zu tragen vermochte. 


Wir entgehen, ſagt der Moniteur dem Jour⸗ 


nal Gene ral nach, einer gefährlichen Cxiſis, die 
nur die erhabene Weis hett und gegenſeitiges Ver⸗ 


7 
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der Nation außla ſen konn⸗ 


ren: allein durch die 
ſie erzeugt. 


Blätter, hat bereits eine ſolche Festigkeit bei 
uns erreicht, daß es jede Parthei, die dagegen 


a 


> 


Das zer faſſungsmäßige, ſagt eins unſerer | 


anſtrebt, unterdrückt, und ein Ruͤckſchritt une - 


moglich iſt, wenn nicht alle Ordnung ſich wie⸗ 
der auflöſen und die Greuel einer neuen Re 
lution herbeigefuͤhrt werden ſollen, deren er 
Opfer unſtreitig eben die Maͤnzer ſeyn wuͤrden, 
welche, den Geiſt der Zeit mißkennend, ihn in 


fortſchreitender Entwickelung aufzuhalten ver⸗ 


ſuchen möchten Auch der Moniteur ſchrieb 
vor einigen Tagen dem Publitiſ p gie Worte 
nach: der Erfolg der 30 langen Revolutionsjah⸗ 


re wird für Frantreich nicht vergeblich ehn. 


Als Herr Ternaux, deſſen Wahl die Miniſler 
mit vieler Muͤhe gegen Benjamin Conſtaut 


durchgeſetzt, ſich in der Kammer auf die linke 


fremdend: Sie wollen uns wohl einen Beſuch 
machen? Nein, war die Antwort, eine Ehren⸗ 


ſtelle will ich in Beſitz nehmen. 


Vorgeſtern genehmigte die Kammer der Pair 
das proviſoriſche Finanz⸗Geſetz. Der 
Moniteur enthält dieſes in beiden Kammern 
durchgegangene Finanz ⸗Geſetz, welches die 
halbjaͤhrigen directen Steuern und indirecten 
Auflagen für das Jahr 


ö — 


Finanzminister einen vorläufigen Kıedit von 


der alten ehemaligen königl. Formel Si don⸗ 


nons en mandement ete. und iſt mit dem 


Seite neben Lafapette ſetzte, fragte dieſer be⸗ 


1819 beſtaͤtiget und dem 
S nale Das Geſetz ſchließt mit 


großen Stants⸗Inſiegel und der Gegenzeich⸗ 
nung des Finanzminiſters und des Siegelbe⸗ 


wahrerg. verſehen. 


Der Enthuſiasmus für die vorgegangene Mi⸗ | 


nifierial- Veränderung iſt allgemein. Die Fonds 
ſind auf beinahe 66 geſtiegen, und an eine fort⸗ 


dauernde bedeutende Erhöhung derſelben iſt bei⸗ 


nahe nicht zu zweifeln. 


zweite Halbjahr 


4 


Die Bank zahlt fuͤr das zu ‚Ende gebende | 
jedem Actionair eine Dividende 
ven 55 Grant 4 . , ef de e 


* 


Man hat beinerkt, daß, ſeitdem Cambateres 55 Vorgeſtern traf bier der Groß fuͤrſt Michael 


„ 2 
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I Nach einem Miniſters des In⸗ K glas 5 
neuern betragen jetzt d Aufte der Hoſpitaler So erhielten nun alle Part 13 
des Königreichs über 28 Mill. Franken. Die Beweiſe von Billigung und Mißſallen.— Wie 
Anzahl der Findelkinder belief ſich inr December dieſes ſonderbare Betr 


3 { cen agen gerechtfertigt oder 
„J. auf 97,919; die Zahl der Wahnſinnigen erklaͤrt werden koͤnne, il ſchwer abzuſehen. 

auf 3 bis 9000 und die Zahl der Verbrecher, Der“ 8 N 
die gerichtlich belangt waren, auf 9B FS.. Turin, vom 22. Detember. 


N hier befindet, Herr de Pradt ihm in Begleitung des Generals Laharpe unter dem 


in der neuen Bildung des Heeres uͤbergangen. 


BDeſuche gemacht, und lange Unterredungen mit Namen eines Grafen v. Romanoff ein. Geſtern 


ihm gehabt hal. gab ihm zu Ehren der frangöfifche Ambaſſadeur, 
Die Wichtigkeit des Arzuei⸗Verbrauchs der Herzog von Dalberg, einen Ball, welchem ges 
hieſigen Hospitaͤler erhellt aus folgenden Ar- gen 300 Perſonen beiwohnten. 10 
tikeln, welche auf Lieferung für 1819 ausge⸗ Als der Großfuͤrſt von Nyon in der Schweiß 
ſchrieben find: 25000 Lities (Pinten) Wein abgereiſet war, wurde er von allen Kindern der 
von Languedet und Süb⸗ Frankreich, 300 Li- daſigen Lancaſter⸗Schule unter lautem Jubel 
tres Malaga Wein, 6000 Litres Weinz&ffig, begleitet. 5 . 
20,0 Kilogramme (2 Pfd.) Terrezucker, * 5 ö 
Mart. und 1200 Kil. Zucker in Broden, 10,000: 5 London, vom 2. Januar. . 
Kil, Honig, so Kil. Ipecacuanha, 24,000 Kil. Am 28 ſten December fanden ſich die Erxefutse 
Kaſe von der Comts, 36000 Kil. von Marol⸗ ten des Teſtaments der Koͤnigin, Lord Arden 
les; 6000 Kil, ungeſalzene Butter, 65000 Nil. und Gen. Taylor. im Pallaſte der Koͤnigin ein, 


Weinbeermus, 3000 doppelte Hettrolitres um die Siegel abzunehmen; am 29ſten begaben 


(Scheffel) Holzkoblen, 940 Kil. China, soo Kil. ſie ſich nach den Koͤnigl. Staͤllen, um uͤber die 
Manna in Sorten und 10 Kil. in Tropfen, Pferde und Wagen Ibrer Majeftät zu verfüͤ⸗ 
75 Kil, Opium, 250 Kil. Merkurialien, 5 Kil. gen. Es fanden ſich unter den Pferden mebre⸗ 
trockene Vipern, 10500 Leinſaamenmehl, 150 re, die das Alter von 30 bis 40 Jahren erreicht 
Kil. Violwurz, 1000 Kil. Quecken. — Die hatten, Fuͤnfe von denſelben wurden an eben 
allgemeine Baͤckerei braucht 23000 Säcke Mehl. dieſem Tage erſchoſſen. (Die Times meynen, 
a Den ärgerlichen, neulich erwahnten, Prozeß man hätte die armen Thiere zu Tode fuͤttern 
gegen den eigenen Enkel und Sohn führen der fallen), Von den zum Verkauf, beſtimmten 
Herzog von Valmp und deſſen Sohn, der Ge- 60 Wagen der Königin, worunter mehrere zu 


nergl Kellermann. 5 Platzen, ſollen die Koͤnigl. Wappen abge⸗ 


Nichts iſt ſenderbarer als die widerſprechen⸗ gekratzt werden. Von den Teſtament der Köͤ⸗ 
den Schritte, welche in der ſchrecklichen Lyoner nigin hat niemand Kenntniß außer dem Regen⸗ 
Geſchichte geſcheßen. Erſt wird General Ca⸗ ten, den Executoren, der Prinzeſſin Auguſte 
znuel int Jsurnal des Mars (das unter Aufſicht und Herrn Banting. Letzterer iſt beauftragt, 
der Polizei erſcheint) ber „Retter der Monar⸗ den Nachlaß der Königin zu theilen. Die Ju⸗ 
chie“ genannt; ein Paar Monate darauf wird welen derſelben find bereits aus der Bank abge- 
die ſer „Retter“ in geheime Gewahrſam geſetzt. holt worden und werden taxirt. . 

Der Herzog von Raguſa, der den General Ca- Es geht hier das Geruͤcht, der ehrwuͤrdige 
nuel von Lyon vertrieben, wird Anfangs zur alte König werde nach Kew gebracht werden, 

Belohnung Staatsminiſter, ſodann auf ſein theils weil er in lichten Augenblicken dieſes ge⸗ 
Landgut verbannt, und fein Adjutant Fabvier wuͤnſcht habe, theils weil das Schloß zu Wind⸗ 

gen. ſor notbwendige Aus beſſerung bedarf. g 
Herr v. Chabrol, Prafekt von Lyon, und Dheil⸗ Der Erzherzog Maximilian von Oeſterreich 
nehmer der meiſten Maaßregeln Canuecs, wird. befindet ſich ſeit einigen Tagen in Plymouth. 


Anterſtaatsſekzetair im Innern; Herr v. Gene Die Corvette Sophia, nach Jamaica be⸗ 


neville, ſein Gegner, zuerſt ſeines Platzes (als ſtimmt, hat Befehl nach St, Helena zu geben, 


Pioolizeilicutenant von Lon) beraubt, ſodann und Depeſchen an Sir Hudſon Lowe zu uͤber⸗ 


n in die Wette 


« 
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un ren man vermutbek aus der politiſchen 
Veranderung der Beſtimmung des genannten 


Schiffes, daß deren Juhelt von Wichtigkeit 


0 S. Romilly hat in einem Codicill vom 
9. Oktober 1. J. die Möglichkeit, daß er ders 
kinſt vom Wahnſinn befallen werden mochte, be⸗ 
ſtimmt vorausgeſetzt. Er hat, zum Gebrauch 
für feine Kinder, Merkwürdigkeiten ſeines fer 
bens aufgeſetzt. Lord Holland läßt die drei 
juͤngſten Söhne mit feinen eigenen erziehen. 


Seit 4 Jahren, klagt das Morning⸗Chro⸗ 


nicle, leben wir in Frieden, und doch hat man 
noch keinen Schilling unſerer Schuld bezahlt, ja 
noch nicht einmal die Ausgaben auf die Ein: 
nahme herabgeſetzt. a eg 
Nachrichten aus Madrit vom 10, December 
zufolge, ſollen die Guerillas, bei denen ſich 
viele geſchickte Offiziers befanden, den Plan 


eines Angriffs auf Madrit gebabt haben. 
Die Morning⸗Chronicle hatte die Stelle in 


der Rede des Königs von Frankreich, in Bezug 
auf die verderblichen, von der Anarchie zum 
Despotismus führenden Grundfäge getadelt. 
Hierauf erwiedert der Courier: „Alle guten 
Buͤrger in Frankreich ſtimmten in dem Haſſe 
gegen jene verderblichen Grundfäge überein. 
Man habe Unrecht, dieſelben nur in einer Par⸗ 
tei ſuchen zu wollen. Die Aeußerung des Koͤ⸗ 
nigs enthalte Nichts, was die Freunde der 
wahren Freiheit beunruhigen konne. Es gebe 
einen weiſen Mittelweg zwiſchen den Verirrun⸗ 
gen der Revolution, und den Mißbräuchen der 
alten Regierung, und dieſen Mittelweg ſuchten 
alle Verſtaͤndige.“ 


Niienkand, ſagt eins unferer Blatter in Hin⸗ 


ſicht der Miniſterial⸗Veraͤnderung in Paris, 
kann die Folgen dieſer Kriſe berechnen. Man 
wollte aut 26ſten in Paris wiſſen, duß die Des 
puticten⸗Kammer die Erhebung von 6 Zwelf⸗ 
teln der Steuern, welche die Mintfter verlangt, 
verweigern würde. Jeder Vorſchlag von einer 
Veranderung im Wabl⸗ oder Reerutirungeges 
ſetz wird die Partbeien von neuem in Bewegung 
ſetzen, Nach Zojährigen Regierungsverſuchen 
kann Ruhe und Ordnung nur dadurch bergeiirüt 
werden, daß die eingefuͤhrten politiſchen Inſti⸗ 
tutionen und die erlaſſenen Geſetze ungbanber⸗ 
lich in Ausübung gebracht werden. Jede Uns 
gewißheit, jedes Schwanken in der Auftechthal⸗ 


* 


2 


. 


fung und Befolgung derſelben, erſchͤͤttert die 
Grundpfeiler der allgemeinen Ruhe und der 


Staats⸗Exiſtenz. 
Es find 10, 00 Pfd. Sterl. 
der Schiffsdocke in Hull bewilligt. 


Die Leith⸗ und Hamburger Schiff ahrts⸗Ge⸗ 


zur Erweiterung 


ſell ſchaft unterhält 5 Schiſſe, welche im vori⸗ 


gen Jahre auf 40 Fabrten gegen anderthalb 


Millionen Pfd. Sderl. Colonſal- und engliſche 
Manufactur-⸗Waalen nach Hamburg gefuhrt. 


haben. 

Die Nordpolſchiffe haben das Meer zu Oſten 
und Norden der Baffinsbap 26 bit 400, im 
Weſten derſelben aber von 26 bis 1050 Klafter 
tief gefunden. al 

Der Maler Lawrence hat zu Aachen eine herr⸗ 
liche Geutaͤlde⸗Sammlung eingekauft. f 

Auf Ceplon ſcheint die Ruhe in einem großen 
Theile der Inſel wieder hergeſtellt zu ſeyn. 

Sir Th. Raffles, ehemals brittiſcher Gou⸗ 
verneur auf Java, jetzt zu Fort Marlborougb 
auf der Weſtkuͤſte von Sumatra, hatte eine Br: 
ſandtſchaft an die inlaͤndiſchen Fuͤrſten geſchickt; 
dieſe iſt beun Durchretſen durch das unter nie⸗ 
derlänbiſcher Botmaͤßigkeit fiehende Königreich 
Palabam von den Holländern aufgehoben wor⸗ 


den; ein Umſtand, der in Batavia gieße Bes 


a eile erregte. - > 

er vormalige Rajah von Nagpore, der be; 
kanntlich den brittiſchen Truppen, die“ ihn aut 
feinen Beſitzungen nach Bengalen trans portir⸗ 


ten, entwiſchte, fand anfangs Schutz bei den 


Ghonda Chefs, in der Naͤhe des Berges Dow⸗ 
laghͤrry; man fuͤrchtete, daß er viele von den 
in dem letzten Kriege zerſprengten indianiſchen 
Truppen an ſich ziehen wuͤrde. Ex ſoll bereits 
20,000 Mann haben, und ein Detaſchement 
derſelben von ungefähr 2 bis 3000 Mann hat 
neulich ein Commando von 100 Engländern, an 
reren Spitze ſich Capitain Sparkes befand, 
ohne Barniherzigkeit medergehauen. 

Das Haus Beerenbrock in Amſte dam hatte 
zu einer Zeit 4 Millionen Renten, die ein Ca⸗ 
pital von 80 Millionen bilden, fr daß dei Were 
tuſt mit jedem Prozent, um welches vie Keriten 
niedriger giagen, 4000 Pfd. Sterl. et ug. 


Zu Baltimore wurden Unterſuchungen gegen f 


die Einwohner ang⸗ſtellt, die Theil an den Ka⸗ 
pereien der Inſurgenten genommen haben. Ein 
Inſurgenten⸗Kaper hat den zwei amerikaniſchen 


N 


* 


benommen und den ſpauiſchen Gouverneur durch Transportfahrzeugen. 


rer ſchoͤnſien 


8000 D 
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Schiſſen, welche die Beſatzung von Penſatola neſer Schiffe bel Gibraltar. Zu Cabtr Ind die 


nach Havannah ͤberfuͤhrten, ale Neger weg⸗ Kriegsſchiſſe ausgeruͤſtet; aber es fehlt an 
; Die Expedition kann 
ufhenken an den Maſt gezwungen, fein Geld, nicht vor dem Mai abgehen. Die Suͤdameri⸗ 
ollars, heraus zugeben. kaniſchen Inſurgentenkaper ſchwaͤrmen in der 
Nach der Botſchalt des Peaſidenten sind im Nähe des Hafens, und haben erſt vor kurzem 
vorigen Jahre auf das Capitol, das Haus des ein reiches, von Lima kommendes Schiff er⸗ 
Präfizenten. und andere Öffentliche Gebäude zu beutet. 1828 5 
zaſhington 321,680 Dollars verwandt worden. In Exeker wurden neulich 2 alte Kaffeekannen 
Herr Rodney rühmt dem Congreß zu Buenos⸗ öffentlich verſteigert; man hielt fie für Zinn: 
pres, der aus 26 Abgeordgeten beſteht, nach, die eine war Sil er und woa ı Pfd. 12 Loth. 
daß feine Debatten oft intereſſant, ſtets an⸗ Sie ging fuͤr 2 Schilling weg; da aber der 
ig find, und monatlich gedruckt würden. Auktions⸗Commiſſar das Recht nicht hatte, 

Die Bevölkerung dieſts Freiſtaats ſchlägt er, ohne Silbergeſchirt zu verkaufen, ſo mußte fie Zinn 


700.000 Jadianer, auf 1 3000 Seelen an, die 
150,000 fpaniſche Quadrat-Meilen Spielraum 
haben. Schwurgerichte und Religionsfreiheit 
finden nicht Statt, doch ſind neue Teſtamente 
in ſpaniſcher Sprache unverboten; für ein ka⸗ 
tboliſches Land ein bedeutender Schritt zur Auf⸗ 
klärung. Nur eine Univerjltät, oder eigentlich 
theologiſches Seminarium, giebt es zu Cordua; 
die drei verſchiedenen Zeitungen ſind ganz repu⸗ 
blikaniſch, und auf dieſen Geundſatz wird auch 
die Erziehung gebaut. Der noch vorhandene 
Adel iſt werer an Zahl, noch Einfluß reich. Die 
jährlichen Einkuͤnfte werden auf drei Millionen 
Dollars angeſchlagen. a 5 
In der Reclamations⸗Sache der ſpaniſchen 


Regierung wegen des durch den Buenos⸗Apres⸗ 


Admiral Brown in einer brittiſchen Colonie auf⸗ 
gebrachten Schiffes Hercules, der erſten, wo 
ein Beamter der Independenten-Regierung als 
ſolcher vor brittiſchen Gerichten erſcheint, entoeckt 
ſich auch von Seiten des Klägers ein Umſtand. 
Spaniſche Kaufleute reclamiren nämlich einiges 
am Bord befindlich geweſenes Privat⸗Eigen⸗ 
them; der König von Spanien aber verlangt, 
daß he ausgeſchleſſen, und ihm, als dem „na⸗ 
türlichen Leſchͤtzer ſeiner Unterthanen““ das 
Ganze ausgeantwortet werden folk, 

Die Siadt Edinburg eerichtet auf einem ih⸗ 
Platze, St. Andrew's Square, 
dem berühmten Loro Viscdunt Melville, einem 
gebornen Scholtländer, ein Monument, auf 
At der Trofauaſchen Saule, mit ter koloſſalen 
St nue des verdienten Lords auf der Spitze. 

Dos amertkaniſche Geſchwader liegt in Pas 
lermo vor Anker, das Niederlänniſche im Hafen 
von Mahon, das Portugieſiſche blockirt 2 Tu⸗ 


ſeyn und bleiben, als die Entdeckung gemacht 

wurde und der Kaͤufer ging mit feinem guten 
Fang davon. i 3 } 
Es haben ſich auf dem Pitt nach St. Helena 
eingeſchifft, Herr Sampſon, Frau Smith und 
Miß Johnſon. 5 a . 


Am vorigen Dienflage ſtarb in hohem Alter 


Sir Philipp Francis, den Einige fuͤr den Ver⸗ 
faſſer der berühmten Juntusbriefe gehalten. Iſt 
dieſe Meinung, die jedoch aus wichtigen Gruͤn⸗ 


den bezweifelt wird, gegruͤndet, Fo werden ſich 


die Beweiſe hoffentlich unter feinen nachgelaſſe⸗ 
nen Papieren finden. \ Er 
Am Weihnachtsabend kam eine Schuhmacher⸗ 
Frau in London in ihrem soſten Jahre, und 
nachdem ſie ſeit 35 Jahren nicht in Wochen ge⸗ 
Fommen, mit Zwillingen nieder: 
Die Spezereiwaaten ‚find ſo mohlfeil, daß 

man ſie aus England nach Oſtindien verſchifft. 
In die Zollbuͤcher wurden neulich für 22,000 Pf. 
Stel. an Mustatnüffen und Gewuͤrznelken, 
als nach Bombay de ßimmt, eingetragen. Ob⸗ 
gleich der Wollenhantel dies Jahr ſehr lebbaft 
war, fo find doch 4 bis 500 Tuch weber in Leeds 
und der Nachbarſchaft außer Arbeit. ! 

Den letzten Nachrichten aus Algier vom Sten 


November zu olge, hat die Peſt dort aufge⸗ 


hort; wenigſtens iſt ſeit einem Monat Fein To⸗ 
des oder Krankheitsfall dieſer Art bekannt ge⸗ 
worden. Sie heerſcht indeſſen noch im Jenern 
des Landes. 1 * 

Zu Curaçao rafft das gelbe Fieber viele 
Meuſchen weg; unter andern waren davon über 
100 Leute von den Briggs Euriticr und Hiron⸗ 
delle geſtorben, a FRE Rei 
Brieſen aus St. Thomas zufolge, waren 


Fee 


tie dortigen "GeWäffer voll son Infurgenten⸗ 

Kapern, welche bios die engliſche Flagge re⸗ 

ſpectiften. iR j 
Briefe aus St. Petersburg enthalten die Anz 


zeige, daß die dortige Regierung ſich geweigert 


habe, Gold und Silber zu ben bisherigen hohen 
Preiſen zu nehmen. Man erwartet daher den 
Ruͤckfluß dieſes Handels⸗Artikels nach einem 
vorheilhaftern Marktplatz. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die durch mehrere Blätter verbreitete Nach⸗ 
richt, als ob das Schloß zu Koblenz zur 


Militairſchule beſtimmt ſey, iſt ungegruͤndet. 


Se. Majeftät haben uͤber das Schloß noch gar 
nicht verfuͤgt, und nar vorlaͤuſigeiſt der Pelli⸗ 
tairſchule in den unteren Raunen ein Lokal an⸗ 
gewieſen. b 5 

„Se. Extellenz der Koͤnigl. Preuß. Staats⸗ 

Miniſter Graf Chriſtian v. Veruſtörff iſt von 
Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Frankreich mit 
dem Großkreuz der Ehrenlegion decorirt worden. 

Im großen Garten zu Dresien it auf dem 
daſeloſt befindlichen großen Teiche ein 30 Ellen 


höher Eisberg auf Angabe des Fuͤrſten Gallizin 


gebaut worden, der viel Theilnehmer und Zu⸗ 
ſchauer herbeilockt. : 2 * 

Das be ruͤhmte Bild des Dominichine, 
der heilige Johannes“! (durch des leider all⸗ 
zufrüh verſtorbenen Kupferſtecher Müllers 
brillanten Grabſtichel vervieliältigt), befindet 
ſich jetzt in St. Petersburg und gehört dem 
Ober ⸗Jaägermeiſter Fuͤrſten Nariſchkin. 
Ebemals befand ſich dieſes Gemaͤlde in der 
Sammlung des Herzogs von Olleans, aus die 
fer kam es in den Beſitz eines Privatmannes, 
des Regierungsratys Frommann in Stutt⸗ 
gart, der jeden ihm dafür gebstenen noch ſo 
hohen Preis ausſchlug. Durch Erbſchaft fiel 
es deſſen Neffen, dem Finanzrath Stockmeher 
zu, und dieſer letztere überließ es dem Fücſten 
Mariſchkin, wie theuer? iſt nicht bekannt. Das 


WDWild iſt 3 Guß boch und 2 Fuß 4 Zoll breit. 


Nur zwel Staaten in Europa haben bisher 
ihre Blinden zählen laſſen, namlich der Kan⸗ 
don Zürich; und Dänemart. Im Jahre 1816 
ſchrieb der jetzt verſtordene Doctor Hirzel in Zuͤ⸗ 
rich, daß unter den 194,913 Einwohnern des 


Kanton 261 Plinde wären, alſo ein Verhalt⸗ tand leiſten tonnen. 


> 


griffen der Engländer mit Er 


niß von 747 Sehenden gegen 1 Blinden. Rach 
der von dem Blinden ⸗Inſtitat zu Copenhagen 
im Jahre 1811 veranſtalteten Zählung fanden 
ſich in Daͤnemark und Norwegen unker einer 
Bevoͤlkerung von 2,400, 0 Men ſchen 1000 Ses 


bende gegen 1 Blinden. Hieraus ergiebt ſich 


eine großere Anzahl von Blinden in Dänemark: 


als im Kanton Zürich, wie wobl darunter die 


Starrolinden und Schwachſehenden, wooon es 


hier fo viele giebt, nicht mitgerechnet worden. 
Man glaubt, daß die langen Wintee⸗ Abende, 
welche tuͤnſttiches Licht erfordern, und die hier 


ſo gewohnlichen kalten Oſtwinde manches dazu 


beitragen. Auch will man bemerkt haben, das 
ſeit dem großen Brande von 1795 und dem 


Dontbacde ment von 1807 die Augen⸗Schwach⸗ g 


heiten haͤufiger geworden find, und ſchilebt dies 
auf Rechnung des feinen Kalkſtaubes; wovon 
die Luft durch die Au fuͤhung der Wege mit 
Schutt von den Branoſtellen angehäuft iſt. 

Nachrichten aus Batavia melden, daß auch 
dieſer Platz mit eu opaiſchen Waaren ganz 
üͤberfuͤlt, uno Ruͤckfrachten nur ſelten zu bes 
kommen ſind. Es theilen ſich die hollaͤndiſchen 
Befſitzungen auf Java in drei Tbeile; 1) in die 
Sfast und das Gebiet von Batavia mit einer 
Bevölkerung von 200,000 Einwohnern; 2) in 
die Souberaigetaͤt von Cheribon mit 350,0 
Einw., und 3) in die Nordweſtkuͤſte, mit vers 
ſchiedeilen Regentſchaften der Jnſel Madura, 


und einigen kleinern Inſeln; die Zahl der Eins 


wohner dieſes Theis der Colonie kann auf 
600,800 feigen. Seit 1808 kam hierzu noch 
das Königreich Bantam, deſſen Bevölterung 
auf 80,000 Seclen geſchaͤtzt werden mag. Die 
Eintänfte dieſer Beſitzungen betrugen 1811 


10 Mill. 900,000 Reichs thaler; die Regierungs⸗ 


ausgaben 8 Mill. 700,000 Reichs thaler. Nach 
einer officiellen Schägung befanden ſich daſelbſt 
72 Neill. 609, 860 Kaffeebaͤume; die Cultur dere 


Verfügungen. Die Zahl der Truppen in Java 
belief ſich 1808 auf 7000 Mann, aber General 
Daenoels traf Artillerie, Genie, Magazine und 
Lazarethe in einem ſo ſchlechten Znſtande an, 
daß ſeibſt eine dreijährige kraftige Verwaltung 


ſelben unterliegt ſtrengen und oft grauſamen 


fir nicht ſo herſtellen konnte, daß er den Une. 


Nachtrag 


1 


folge haͤtte ce 


5 
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om 16. Januar 1819.) 
Den 1 3ten 8. M. iſt meine Tochter Marie allen feinen Freunden und Verwandten hiermit 
mit dem Preuier⸗ Lieutenant von Mutius ergebenſt anzuzeigen. g 
tum ıten Cörafſier⸗Regiment (Schleſiſchen) ehe Olbersdorf den. 11. Januar 1819. 2. 
lich verbunden worden, welches ich allen. Freun⸗ Ferdinand Freiherr von Seherr⸗ Tho gi 
den und Bekannten ergtbenſt anzeige. mm 


Breslau den 44. Januar 1819. die hinterlaſſene Wittwe z. Kinder und“ 
Ludwig von Mutius, Premier⸗Lieute⸗ Enkel des geltebten Vollendeten. 
er hr i 555 Cuͤraſſier⸗Regiment Naſſadel bei Mams lau- den 8.-Januar 1829. 
(Schleſiſchen). — — = 
Maria von Mutius, geb. von Röder. Nach Gottes unerforſchlich altmächtigeu int 


—ñ̃ — + len vollendete geſtern Abend um 6 Uhr in ihren: 
Den 3. Januar. wu: de meine Frau mit einem beſten Lebensjahren meine unvergleichliche Frau,, 
Madchen glücklich entbunden. Dies zeigt ſeinen⸗geborne Freyin v. Chambres, ibren irdiſchen 
theilnezmenden Fleunden hiermit ergebenſt an. Bebenehauf, nachdem ſier in einer ſeit dem An⸗ 
Falckenderg den 8. Januar 1819. fang. dieſes Jabtes begonnenen Krankheite mit: 
B. v. pncker. nicht zu beſchreibenden Leiden viele Tage auff dass 
—— bejammernswertbeſte gekaͤmpft hatte, — im 
Meinen: verehrten Gönnern, bochgeſchaͤtzten frommer Ergebung:. Verwandte und Freun⸗ 
Verwandten und F. eunden⸗ 22 ich mich hier⸗ dei. Euch dieſe Anzeige! Meinem großen Un⸗ 
durch anzuzeigen, daß meine Frau, geb; Lach⸗ glück, das ich mit meinen vierkunerzognen Hine 
mann, am 1cten d. M. früh um 4, Uhr von. dern noch nicht zu begreifen vermag, werdet Ihre 
einem Mädchen glücklich entbunden worden if. Eure fille Theilnahmie gewiß nicht verſugen⸗ 
Greiffenderg am Queis den 1a. Januar 1819. Gr., Deutſchen den 9. Januar 1819. 


Ernſt von Uechtritz, Referendar bei der: v. Wiſſell auf Großl⸗Deutſchem. 
Königl. Regierung zu Breslau, auch, — 
Grundberr auf Wieſa und Mitbefigen Am faten d. M. Abends um halb 7 Uhr riß 
von. Seiffersdorf. . der unerbittliche: Tod von meiner Seite meine 


= : g innigſtegeliebte Gar tin, Suſanna Eleonore geb. 
Die am 14fen b, früh halb 2 Uhr erfolgte Rode. Sie ſtarb am Krampffieber, inte 
recht glückliche Entbindung feiner. Frau, von nem Alter von. 36, Jahren 9, Monaten: und) 
einem geſunden Madchen zeigt ſeinen Verwand⸗ 12 Tagenz. Alle die fie: kannten, werden mei 
ten: und theil nehmenden Freunden hiermit. er⸗ nen tiefen Schmerz getecht finden. Sanft na“ 


gebenſt an, re he ihre Aſche ! 4 
Gr. Nadlitz den 14. Januar 1819. Breslau den 14 Januar 16199. 
Der Gut sbeſitzer Braune. Aulich, Königli Ober.⸗Landes“ Gerichts _ 
i Megiſtrator, als. Wittwer,, für ſich und 
Den sten dieſes endete ſanft an Alterz⸗ im Namen der Mutter und Schweſſerr 
cwäche mein guter Onkel Gotthard Freiherr der ſeel. Verſtorbenen ,, und meiner drei 
don Seherr⸗Thoß ſein Leben, in feinem een 0: 22 


Der 


Jahre,, Dieſes gebe ich mir die Ehre f ; — — i 


3 Fa 


a, 


Heute Morgen halb 6 Uhr ſtarb an Bruſt⸗ Putzger zu Sch reidnig im syſten Jabre f 


Waſſerſucht unfere redliche Mutter, Schwie⸗ 


ermutter und Großmutter, die verwittwete 


au von Ohlen und Adlerskron, 
born = e 
ſegenreichen Alters. f 
ie den 13. Januar 1819. 
Ernſt Joachim von Ohlen 
-euf Damnios, als 
George Silvius von Ohlen Sohne, 
ceuf Striegend orf, 
Wilhelm von Gaffron auf Schreiben⸗ 
dorf, als Schwiegerſdon. 
Jeannette von Ohlen, ge⸗ 
Gerne won et. 18 
Caroline von Oblen, ge Se ge 
toͤchter. 


ge⸗ 


bolne von Dohgat, 
Friederike von Ohlen, ge⸗ 
borne von Siehler, 

und 12 Enkelkimer. 


— — — 


Heute fruͤh um halb 6 Uhr entſchlief nach vie⸗ 
len körperlichen Leiden an völliger Entkraͤftung, 
in einem Alter von 62 Jahren, unſer geliebte 

Gatte und Vater Herr Jacob Gottlieb Ludwig 
Held d' Arle, ehemaliger Koͤnigl. Marſch⸗ 
Commiſſarius und Kleis ⸗Deputirter des Bunz⸗ 
lau⸗Loͤwenbergiſchen Kreiſes, und geweſener Des 
ſitzer von Kleppelsdorf und Zugehöͤr; entfernten 
Verwandten und Freunden zeigen dieſes hier⸗ 
mit ergebenſt an. n 
Hirſchberg den 6. Januar 1819. 
Die hinterlaſſene Wittwe, Kinder und 
Enkelkinder. re 


- Heute Nachmittag um 4 Uhr ſtarb plotzlich 
am Schlage der Kaufmann Johann Gottfried 


„im 71ſten Jahre ihres 


feines Alters. Dies zur Nachricht unfern wer⸗ 
then Freunden und 7 wandten unter Verbit⸗ 
tung aller Beileios bezeugungen. 8 
Waldenburg den 8. Januar 1819. BE 
Der Apotheker Richter janior, als 
Schwiegerſohn. gs 
Am 9. dieſes früh entſchlummerte fanft nach 
langwierigen Leiden meine geliebte Gaftin, ge⸗ 
borne Michaeli, welches ich hiemit meinen 
Freunden und Bekannten unter Verbittung aller 
Beileidsbezeugung mittheile. a 
Landeshut den 12. Januar 1819. 
Duttenbofer sen, 


Nach vielen ſchweren Leiden verließ ihre irdi⸗ 
ſche Huͤlle am zıten d. M. zu Waldenburg meine 
noch einzige geliebte Schweſter Friederike Wil⸗ 
helmine Mettner, geborne Seifert, in dem 
Alter von 32 Jahren. Indem ich dieſen fuͤr 
uns ſo ſchmerzhaften Verluſt theuren Verwand⸗ 
ten und Freunden hierdurch ergebenſt bekannt 
mache, füge ich noch die freundſchaftlichſte 
Bitte hinzu, durch Beileidsbezeugungen unfern 
gerechten Schmerz nicht zu vermehren! — Wer 
die Selige kannte, wird ihr gewiß eine Thraͤne 


der Liebe und Freundſchaft nicht verſagen. 


Schweidnitz den 12. Januar 1819. | 
Der Bruker der ſelig Entſchlafenen im 
Namen tiefgebeugter Eltern, Gatten 
und 2 1 Sohnes, Ch. Wilhelm 
Seifert. 3 
H, 19. * 6. R. Q. III. 


©. 21. 1. 5. R. u. A. 


n. wr — —— 5 — 
In der privilegirten Schleſiſchen Feitungs Expedition, wilh. Gottl, Rorn’s 


„= Buchhandlung, 
Voß, J. v., 


Auflage. 8. Frankfurt. 
Stifft, E. E., Verſuch einer 


N 8. 


ch 
alte Liebe roſtet wohl. Ein Roman nach Aprenbof. 8. Frankfurt. 
neue launige und ſatpriſche Dichtungen. fi 
Brand, J., der Chriſt in der Andacht. Ein vollſtaͤndiges Gebetbuch fuͤr Katholiken. ate 


* 20 
Anleitung zu der Aufbereitung der Erze. Mit Kupfern. ei 


iſt zu haben: 22 
1 Rthle, 
8. Daſelbſt 1 Rthlr. 5 ſgl. 


+ 


fgl. 
8. 


Marburg. g a N 5 — 2 Rthlr. 
Kettennacker, J. v., Anleitung zu Kompromiſſen, mit Ruͤckſicht auf das badiſche Landrecht. 
5 . * 


Freyburg. 


Auflage. gr. 8. eſth. . 


/ 


Neueſter Bunte und Witterungs⸗Kalender vom Jahre 1810 an bis 191 


8 ſgl. 
9. Ste 
15 fgle 


” 


 GetreidesPreis in Courant. Breslau, den 14. Januar 1819. 
Weisen 2 Rthlr. 29 Sgl. 2 Di. — 2 Ktblr. 20 Sgl. 7 D'. — 2 thlr. 12 Sgl. D 
Roggen 1 Kthlr. 28 Sgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 25 Sgl. 1 D'. — 1 Rblr. 22 Sgl. D. 
Gerſte 1 Rthlr. 14 Sgl. 7 D'. — 1 Bible, 12 Sgl. 7 D'. — 1 Rthlr. 10 Sgl. 7 O'. 

Hafer 1 Rthlr. 6 Sgl. 7 D'. — 1 Kthlr. 5 Sgl. 2 D'. — Kthlr. 3 Sgl. „ D' 


—— 


— — ä üw— — — 


5 1 Sicherheits Polizei.. SE 
( Warnungs⸗ Anzeige.) Der Tuchmacher⸗Geſelle Joſeph Strocka aus Bielitz im 
Oeſterreichiſchen Schleſten, faͤlſchlich auch Nachtigall und Ehriſtoph Keßner aus 
Goldberg genanrt, iſt dato zufolge criminalrechtlichen Urtels uͤber die Grenze gebracht und 
ihm die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten bei ajaͤhriger Zucht hausſtrafe unterſagt 
worden. Damit er nun dieſem Verbote nachkomme, oder im Fall zer Nichtachtung wenigſtens 
moͤglichſt bald ergriffen werden möge, machen wir ſolches hiermit den beſtebenden Vorſchriften 
gemäß bekannt. — Er iſt 5 Fuß 82 Zell groß, 21 Jahr alt, und katholiſch; hat ſchwarze 
Haare, kleine ſchmale Stirn, ſtarke ſchwarze Augenbraunen, dunkelbraune Augen, ſtumpfe dicke 
Nafr, wenig Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe und 
ſchlanke Geſtalt; ſpricht uͤbrigens polniſch und deutſch. Bei feiner Fortſchaffung Über die 
Grenze trug er eine blau tuchene kurze Jacke mit breiten zinnernen Knöpfen, eine aſchgraue 
Weſte mit dergleichen Knoͤpfen, zwei Paar lange roh leinene Beinkleider, grau zwirnerne Sok⸗ 
ken, eine alte blaue Möge mit rothem Beſatz, und ein altes ſchwarz ſeidenes Halstuch. Glatz 
den zoſten December 1818. f 7 f Sr \ 
8 5 Das Königliche Landes ⸗Inquiſitoriat. Lange. Dennius. 
(Publicantum über die Vererbpachtung von 10 bäuerlichen Etabliſſements in der Domaine 
Schmegrau Namslauſchen Kreifes.) Es iſt beſtimmt worden, von den dem Dominio Schmo⸗ 
grau, Namslauſchen Kreiſes, durch die Ablöſung der Dienſte zugefallenen Laͤndereien zehn baͤuer⸗ 
liche Etabliſſements, jedes zu 90 Magdeburgiſchen Morgen, in Erbpacht aus zuthun. Der jaͤhr⸗ 
liche Canon iſt wortäufg auf 1 Rthlr. pro Morgen beſtimmt, und es ſoll auf das Erbſtands⸗ 
geld liettirt werden. Zahlungsfaͤzige Erwerbsluſtige konnen ſich in dem auf den gten Fe⸗ 
deu ar 1819 Vormittags 9 Uhr angefegten Leitations⸗ Termin zu Namslau auf dem ehema⸗ 
ligen Cemmende⸗Schloſſe eirfinden, woſelbſt auch von jetzt an die Vererbpachtungs⸗Bedingungen 
bei dem Land räthlichen Officio des Nanislauſchen Kreiſes eingeſehen werden können, ſo wie der 
Aeminiftrator Schubert in Schmograu den Erwerbsluſtigen die bereits abgeſteckten Etabliſſe⸗ 
ments auf Verlangen vorzeigen wird. Breslau den 30. December 1818. 3 
5 8 N Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


publicandum wegen des Verkaufs oder Verpachtung der Domaine Schmogran im 
Namislauſchen Kreiſe.) Die Domaine Schmograu im Namslauſchen Kıcife, fell im Wege der 
Meitation nochmals zum Verkauf geſtellt werden, da in dem, in dieſem Jahre abgehaltenen 
Ver kaufs-Termin kein annehmliches Gebot gefcheben iſt. Es iſt hiezu der. ieitations⸗Termin 

uf den Toten Februar 1819 Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, welcher in dem ehema⸗ 
ligen Comuende Schloffe zu Namslau abgehalten werden fol. Es werden darin ſowohl die 
Gebote auf das ganze chmograu in Verbindung mit den dazu gehörigen Waldungen, als 

uch ohne ſolche, angenommen werden. Die Veraͤußerungs⸗ Bedingungen ſo wieſdie Taxe find 
ſeohl in der Regierungs⸗Regiſtrakur biefelbfi, als bei dem Königl. Lan räthlichen Offtio 
det Namslauſchen Kreiſes zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen und dient den Kaufliebgabern nur 
dat vorläufigen Nachricht, daß die ganze Flache der beiten Guͤter, nachdem die Dienſte der 

Dauern durch Abtretung des zten Theiles ihrer Grundſtuͤcke abgeloͤſet worden find, in 3439 Mor⸗ 
gen 406 ORuthen Ackerland, Wieſen und Gärten, excl. Forſigrund beſtehet, wovon jeroch 
Yo Morgen, in ao einzelnen Etabliſſements in Erbpacht auszut hun, berſucht werden fol, 


Sullten in Dielen Lesmintteine aunehmlichen Kaufgebote geſchehen, f6 ſol gleichzeitig zur Ber⸗ 
pachtung der Güter im Wege des Meiſtgebots geſchritten werden, wozu ſich qualificirte Pacht⸗ 
Liebhaber ebenfalls einfinden, die Pachtbedingungen vernehmen und ihre Gebote abgeben Fönnen, 
Breslau den 30. December 1818. j Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen Verdingung einer Anzahl wollener Schlafdecken tär bie 
Garniſon⸗Anſtalten.) Es iſt die Lieferung einer bedeutenden Anzahl wolleger Schlafdecken 
für die Caſecnen ulld Lazarethe hieſigen Departements erforderlich. Eine dergleichen Decke ſoll 
e 0 lang, 2 Ellen breit, 44 Pfund (Preuß. Maaß und Gewicht) ſchwer 
ſeyn. Die Lieferung ſoll auf dem Wege der Kieitation in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu 
af Terminus auf den 2. Februar e, anberaumt, an welchem Tage Entreprife⸗Luſtige ſich 
im Amts- Gebäude der hieſigen Königl. Regierung einzufinden haben. Es werden auch frährre 


Gebote auf einzureichende pe (hloffene Submiſſionen beruͤckſichtigt werden; jedoch muͤſſen der? 


gleichen Submiſſionen verſiegelt mittelſt beſonderer Eingabe hier eingehen, und werden folche 
‚exit bei der Licitation in Gegenwart der Submettenten, nach anerkannter Unve:legtheit ihrer 
Siegel, ‚eröffnet werden. Eine Probedecke kann in der MilitairzXegiftratur der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung täglich in Augenſchein genommen werden. Oppeln den 8. Januar 1819. 

5 Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, 

(Bekanntmachung.) Auf hoͤhere Veranlaſſung ſollen in dem Locale des unterzeichne⸗ 

ten Königlichen Betleidungs⸗Depot, ehemaligen Domimfaner⸗Kloſter, werſchie ene Militair⸗ 
Eſſekten, als: Montirungs⸗, Leder-, Sattel“ und Reitzeug⸗Stuͤcke, wie auch Gegenſtaͤnde von 
lun, Meſſing, Eiſen ꝛc., gegen baare Zahlung in klingendeu Courant an den Meiſtbietenden 
erkauft werden. Die Auction wird Montags den . Februar c. Vormittags von 9 bis 

12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ihren Anfang nehmen, und ſo damit Öte folgenden 

Tage continuirt; wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei dem Beſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ſogleich erfolgen wird. Breslau den 13. Januar 1819. 

a Königliches Bekleidungs Depot für Schleſien. v. Kalckſtein. Buſold. 

Fuhren⸗Verdingung.) Bei der Königlichen Flugſiederey vor dem Oder⸗Thore, in der 
Nähe des Schießwerders, fol die Anfuhr der Salzlaugen aus der Stadt durch Lohnfuhren an 
den Meiſtbietenden vercungen werden. Es wird dazu auf den 28. Januar ein Termin in der 
benannten Siedetey angeſetzt. Die näheren Bedingungen find von heute an in der Königlichen 
Alaun ⸗Fakto ey auf dem Buͤrgerwerder, vom Inſpector Brade daſelbſt, zu erfahren. 
Breslau den .ıgten Januar 1819. N 

. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen. 

([ Edictalcitation.) Neumarkt den 5. December 1818. Der Schaͤferkuecht Carl Keichelt, 
welcher im Jahr 4813 zum Landwehr⸗ Bataillon Neumarktſchen Kreiſes eingezogen, weiterhin 
mit den Er fatzmannſchaften zur Armee abgeführt, auf dem Manſche dahin aber krank in das La⸗ 
zareth zu Wurzen gebracht wurde, wird auf den Anttug feiner Ehefrau Barbara Eliſabeth ge⸗ 
bornen Otto, welche von feinem Leben oder Tode bisher keine Nachricht hat erhalten können, 
bierdurch aufgeforcert: ſich binnen 3 Monaten, 22 aber den 20. Marz 1819 bei unter⸗ 
zeichne tem Gerichte zu melsen, widrigenfalls er für todt erklart und ſeiner Ehefrau die ander⸗ 
weitige Verehelichung n werden wird. . ER 
> Das Geaͤflich von Hacke Flaͤmiſchdorffer Gerichts «Amt. Moll. 

(Edictalcitation,) Alle diejenigen, welche an den, angeblich im Jadr 1813 durch Pluͤnde⸗ 
rung verloren gegangenen, fuͤr den Freibauerguts⸗Beſitzer Gottlieb Jockſch zu Keulendorf, von 
der Fmanz⸗Deputation er Königl. Regierung zu Breslau wegen der an die Münz. Deputation zu 
Neumarkt angelieferteng Mark 11 Loth Gran fein Silber, unterm 31. Auguſt 1809 ausgeſtellten 

Muͤnz⸗Schein über 37 Rthlr. 2 Spl. 16. D'. sub No. 13041. des Breslauiſchen Regierungs⸗ 
Departements und No. 53374. der Seehandlungs⸗ Direction, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
weroen nad erfolgter Aufbedung der Suspenſton der Militair⸗Prozeſſe hiermit anderweitig aufs 
gefordert, ſich die ſerhalb innerhalb drei Monaten, und ſpaͤteſtens den zten März 1819 bei dem 


* 


\ 


unterzeichneten | ſtitiarlo in deſſen Wohnung hieſelbſt zu melden, wedrigenfalls ſte weit Foren 

Anſpruͤchen an N Munz⸗Schern werden praͤcludirt werden, und ihnen des halb ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden wird. Neumarkt den 25. November 1818. ER? 

Das 2 von Ponickau Keulendorſſer Gerichts⸗Anit. Moll. 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag der Hofrath Hahnſchen Vormundſchaft ſoll die zu Alt⸗ 
ſcheitnig sub N. 26. belegene Poſſeſſion der verwittwet verſtorbenen Frau Ho!» und Criminal⸗ 

Nathin Hahn, Renate Louiſe gebornen Webskp, welche zu pro Cem auf 6432 Rihlr. Courant 

N zn abgeichägt iſt, im Wege der freiwilligen Subhaliation oͤffentlich verkauft erden. 

Hierzu ſteden Term. licitationis auf den 15. März, den ar, May und dens. July 1819, wo⸗ 

von der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr an. Kaufluſtige werden dahero aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten, vor dem Commiſſarie Herrn Aſſeſſor 

GrÄaig im unterzeichneten Amte auf dem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 

geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden auf erfolgte 
inwilligung des Königlichen Pupillen⸗Collegii hieſelbſt erfolgen fol, Breslau den zten Der 
cember 1818. Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amt. 

4 (Hausberkauf.) Das bisfelbft am Markte gelegene, auf 686 Rthlr. grand abge⸗ 
ſchaͤtzte brauberechtigte Haus No. 46. nebſt dem dazu gehörigen Hinterhauſe, Wag enſchuppen 
und Ackecſtuͤck fol auf den Antrag des Beſitzers im Wege eines freiwilligen Ausgebo s in den 
dazu auf den 21. Januar und 15. März k. J. vor uns auf bieſigem Ratbbauſe anberaumten 
Bietungs⸗Terminen an den Meiſt- und Beſtbietenden verſteigert werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Jungs fähige Kauflunige hierdurch eingeladen werden, und kann der Zuschlag nach erfolgter Ges 
nehmigung des Beſitzers, bei welchem auch die Bedingungen erfabren, fo wie die Taxe nachgeſe 
den werden kann, gewaͤrtigt werden. Landes hut den 12ten December 18 18. 2 

i 5 Koͤgigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Verpachtung.) Zobken am Berge den 9˙en Januar 1819. Auf Antrag der ſtaͤdtiſcken 

Brau⸗Columune ſell das, künftige Johannis 1819 pachtlos werdende, hieſige ſtaͤdtiſche Brau⸗ 
und Branntwein⸗Urbar auf den 23ſten März a. curis, Vormittags um 9 Ubr anderweitig 
auf drei Jahre plus lieitando verpochtet werden. Es werden daher pachtluſtige und cautions⸗ 
ſäbige Brauer hiermit vorgeladen, ſich an gedachtem Tage und Stunde zu Rathhauſe einzufins 
den, ihre Gebote abzugeben, und ſonach den vorbehaltenen Zuſchlag der Brau- Communitats⸗ 
Depukirten zu gewartigen. f 73% Der Magiſtrat. 

(Anzeige.) Ein Dominium, welches 350 Scheffel in Ein Feld ſaͤet, ſchönen Wieſewachs, 
3 Strich» Teiche, einige Hundert Eichen and lebendiges Holz, fo wie auch 800 Schaafe uns 
30 Kühe hat, iſt für 38,000 Rthlr. zu kaufen. Ferner find. 3 Freiguͤter, naͤmlich 1) im 
Nimptſcher Kreiſe eines für 13,000 Rihlr., 2) im Muͤnſterberger Kreiſe eines für 1200 Rtlr., 
und 3) im Neumarktſchen Kreiſe eines für 7000 Rthlr., preismäßig zu verkaufen. Auch wuͤn⸗ 
ſchen cautions fähige Guͤterpaͤchter für 1, 2, 3 bis 6000 Nthlr. zu pachten. Desgleichen wuͤnſcht 
man 10,000 Rthlr. zur erſten Hypothek hinter 25,000 Rtblr. Pfandbriefe auf ein Gut, welches 
un Jahre 1808 für 66,000 Rthlr. gekauft worden. Aus kunft giebt der Wachszieher Jurd, 
Schmiedebruͤcke in Warſchau. i i 

(Geſuch.) Sollte einer von den Herren Apothekern in Schleſien, welche eine Offizin 
eigentbuͤmlich beſitzen, zum Verkauf derſelben geneigt ſeyn; ſo wird 2 Herr Verkäufer 
ergebenſt erſucht, die etwanigen Verkaufs ⸗ Bedingungen, unter der Adreſſe H. M., in Breslau 
auf dem Naſchmarkte No. 2022. gefaͤlligſt einzuſenden. BER i 

(Widder Verkauf.) Den 1. März d. J. wünſche ich 30 Stuck Widder meiſtbietend 
zu verkaufen, und lade Kauftuſtige ganz ergebenſt ein, an die fem Tage ſich auf meinem Gute 
Borckau, nur eine Stunde von Groß Glogau entfernt, gefaͤlligſt einzufinden, woſelbſt die Auction 
früh um 8 Uhr beginnen wird. Die Wolle von meiner Stammſchaͤferei, woraus die zum Ver⸗ 
kauf beſtimmten Schaafboͤcke abſtammen, erkaufte Herr Ferdinand Moll aus Lennepp und be⸗ 
zahlte den ſchleſiſchen Stein mit Viernng Reichsthalern Courant. Weit entfernten Kaͤufern 
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offer ire ich, die von ihnen gekauften Widder ohnentgeldlich noch einige Wochen ſorgfaͤltig futtern 
zu laffen, im Fall unguͤnſtige Witterung den Transport hindern ſollte. Bon näher gelegenen 
Schaͤfereibeſitzern, die mich mit ihrem Beſuche beehren wollen, ſchmeichle ich mir, daß fie die ſes 
Anerbieten nur auf acht Tage ausdehnen, und mich mit Aufforderungen — vor dem öffentlich 
angezeigten Termin Verkaufe abzuſchließen — verſchonen werden, denen ich nicht genuͤgen koͤnnte, 

e x x Ernſt Lucas, Amtsrath, 

„( Karpfen⸗Saamen⸗Verkauf.) Gegen 300 Schock zweijaͤhrigen Karpfen⸗Saamen 

ſtehen bei dem Dominio Rauſſau im Neumarktſchen Kreiſe für eivile Preiſe, jedoch mit dem 
Bemerken zum Verkauf, daß die Abholung erſt dieſes Fruͤhjahr bei Fiſchung des Sinter⸗Ter⸗ 

ches erfolgen kann, und ein Mehreres in frankirten Briefen bei hieſigem Wirthſchafts⸗Amte zu 


3 - erfahren iſt. Rauſſau den 14. Januar 1819. 


N Fortſetzung der Tuch-Auction.) Montag den 18. Januar c. früh um 9 Uhr bis Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, und folgende Tage, werde ich auf der Altbüͤßer⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke No. 1666. 
die bereits ſchon angefangene Tuch⸗Auction fortſetzen, und lade hiermit Kaufluſtige aufs Neue 
8 : zu Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
(Auctions⸗Anzeige.) Dienſtag als den 19ten d. M., fruͤh von 9 bis 12 Uhr, nach Mittag 
von 2 bis 5 Uhr, und folgende Tage, werde ich auf der kleinen Neuen Groſchengaſſe No. 790. 
Heinen Nachlaß, beſtehend in etwas Silber, Gold, Uhren, vieler Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, 
Sophas, Stühlen, Spiegeln und zoͤlligem Hausrath, vielen Bildern und dergleichen, gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verauctioniren. Breslau den 15. Januar 1819. ? 
ES Samuel Piers, tonceffionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
f (Muſſkaliſche Inſtrumente.) Mozart ſche Fluͤgel, vorzüglich dauerhaft im Koͤrper, und 
angenehm im Ton, mit 5 Veränderungen, mit und ohne Pedal, find billig zu haben in der 
Stockgaſſe im goldenen Lamm. 8 ö RR 
(Anzeige. 1 Eine Menge der ſchoͤnſten Canarienvoͤgel, vom ausgezeichnetſten Schlage, 
nebſt einem, eleganten Heckſchrank für 6 Paar, ſind abzulaſſen in der Neuſtadt, Roſengaſſe 
No. 1507, zwei Treppen hoch. } 3 et re RER "8 
(Anzeige.) Glas waaren in Commiffion bei S. G. Bauch im weißen Bar 
auf der Alkbüßergaſſe. Zu. mehrerer Vervollſtaͤndigung meines Commiſſions⸗Lagers 
habe ich wieder einen Transport fein geſchliffener, geſchnittener und vergoldeter Glas⸗ garen 
erhalten, als: vergoldete Frucht⸗ und Zucker⸗Körbe, dergleichen Becher, Taſſen, Milchkannen, 
Kaͤſe⸗ und Dutter⸗Glocken, drillantirte Bier, Wein⸗ und Waſſer⸗Glaͤſer, Karafinen, Zucker⸗ 
kaſten mit Bronce beſchlagen, Medizin Löffel, Meſſerbaͤnkel, Lichtmanſchetten, Weinglaͤſer in 
engliſcher Form, einfache geſchnittene ſehr billige Wein- und Bier⸗Gläſer, DTejeuners, feine 
Waſſerglaſer mit Jagd» und Gebirgs⸗Parthien, mit den vier Se plane und Devifen, eins. 
ache Kaſeglocken, und farbige gewundene Glasperlen ꝛc. Ich darf mtr nun ſchmeicheln, je der 
Nachfrage genügen zu konnen. . a . 5 a 
Anzeige.) Biolin «Saiten find wieder angekommen. Zugleich empfehle ich mein Waa⸗ 
ven- Lager von modernen gedruckten und weißen Kattunen, beſten eagliſchen Strickgarnen, Twi⸗ 
ſten, Parchent und Leinwand, achtem Eau de Cologne, Suchton, Ordwrot, feinen Thees, 
Hamburger Fererpoſen, nebſt einem Reſt beſten Portorico, Mahagonpholz und Siljhäten, zu 
den billigſten Preiſen. Breslau den 16. Januar 1819. N „ 
DR Carl Friedr. Lieber, Roßmarkt in No, 525, _ 
(Anzeige.) Ganz feines Proventer⸗Oel und feine franzöſiſche Capern, beide in Flaſchen, 
fo auch ſchoͤne trockene Sardellen, find zu billigen Preiſen zu baben bei en RE 
re Fu C. F. Ermrich, Buͤttner⸗Gaſſe No. 43. 3 
(Waaren⸗ Anzeige zu herabgeſetzten Preiſen in der Specereys Handlung bei Joh. Ernft- 
‚Dittrich, im Feigenbaum, Ecke der Kupferſchmiede⸗ un? Altbuͤßer⸗Gaſſe.) Ganz fein Zucker 
Maffinad), im Hute das Pfd. 183 gl., einzeln 20 [gl. Muͤnze, mitkel und ord. Zucker nach 
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Ver heltaiß billiger; trockener Farin das Pfd. 15 fg; Br. Coffee von vorzüzlich reinem Ge⸗ 
3 ſchmack, das Pfd. 27 ſgl., fein grün dito 28 fgl, 3 Carol. Reis einzeln das Pfr. 8 und 9 fol. 
% Inze; fein grün Hapfans und Schweitzer⸗Kräuter⸗Thee; fetter Limburger⸗, Hollaͤndiſcher⸗ 
und Schwettzer⸗Kaͤſe; Faden⸗Nudeln die Kiſte ron 32 Pfd. vetto 5 Rthlr. Courant, nebſt allen 
Übrigen Specerey⸗Waaxen zu erniedrigten Preiſen. — Tobacke: looſe Tonnen⸗Cnaſters aus 
en beſten auswaͤrtigen Fabriken, leicht und von angenehmem reinen Geruch, das Pfund zu 16, 
20% 24, 30 und 35 gl. Muͤnze; Ainſterdamer Enafter in Viertelpfund⸗Paqueten, das Pfund 
16 Gr. Gour, achter Portorico in Rollen, das Pfd. 14 Gr. Cour.; Havanna⸗Cnaſter in Rollen das 
d. 80 fal. Cour. ; ſehr gute Cigarren (kein hieſiges Fabrikat) von angenehmem Geruch, mit 
ohr die Kiſte von 1000 St. 81 Rthlr., die 100 Stuͤck 1 Rthlr. Cour., das Stuͤck 6 Pf. Mze., 
dergleichen feine Havanna die Kiſte mit oder ohne Rohr 11 Rtölr. Cour., extra feine dergleichen 
16 Rthlr. die Kiſte, einzeln nach Verhaͤltniß. = Schnupftobacke: feine Brafilien, Paris 
fer, Dunkerque, Carotten, Marocto, fein Ungariſch Gebeitzten von Winter aus Reichenſtein re. 


zu den bllligſten Preiſen. Breslau den 13. Januar 1819. 


(Beka. utmachun g.) Unterjeichneter e'ppehlt fi täglich des Morgens von To bis 12 Uhr \_ 
uit warnien Fleiſch⸗Paſteten und warmen Pfannkuchen, wie auch mit ganz friſchem Mandelöl. 
Canditor Frey, No. 1. am Paradeplatz. 


(Erklaͤrung.) Durch die in öffentlichen Blättern enthaltene Anzeige des Herrn Gottlol 
Nathuſius in Magdeburg, vom 1. Januar d. J., ſehe ich mich aufgefordert, das Vers 
alzniß, in welchem ich früher mit demſelben geſtanden habe, öffentlich bekannt zu machen, 
uns daraus des Unrichtige feiner Angaben, und die Triebſedern, welche ihn dabei geleitet haben, 
erkennen zu laſſen. — Nach dem Tilſiter Frieden waren die Tabacke des Herrn Nathuſius nur 
gegen einen hohen Impoſt in hieſige Lande einzuführen erlaubt. Um nicht den anſehnlichen Debit 
in Preußiſchen Landen zu verlieren, ſchloß Hr. Nathuſius mit mir einen Contract, in Folge 
deſſen ich hier unter der eigenen Leitung des Herrn Nathuſius und ganz nach ſeiner Methode, 
eine Tabacks⸗Fabrik unter der Firma „Richter & Nathuſius aus Magdeburg bei Joh. Heinr. 
deumann in Berlin“, etablirte. Dafür, und für Mittheilung feiner Artana, bezog Herr 
Nathuſius fünf Jahre lang, einen hohen Gewinn⸗Antheil von meiner Fabrication. Herr Na⸗ 
thuſtus ſagt, daß er ſeit einigen Jahren (namlich ſeit 1796 laut der von ihm erlaſſenen Cir⸗ 
culairs) die Firma von Richter & Nathuſtus niedergelegt habe, aber auch Niemanden das Recht 
zugeſtehe, ſolche zu führen; er wergißt dabei, daß dieſes Recht nur allein mir zuſtehet, und 
er hierüber jetzt nichts mehr zuzugeſtehen oder zu verweigern hat. — Eine Zeitlang wurde mei⸗ 
ne erwähnte Firma von „Richter & Nathuſius nachgeahmt und verfaͤlſcht; da aber das Publi⸗ 
kum nicht blos an der Elbe, ſondern auch bei uns einigen Geſchmack hat, und den geſchnittenen 
Land⸗Taback à 3 Gr. nicht für Portorico und Canaſter mit 16 Gr. à 1 Rthlr. pro Pfund bezah⸗ 
len wollte; fo kehrte man bald wieder zu meinen aͤchten Fabrikaten zuruck. Jetzt iſt dem Un⸗ 
ſug der Verfalſchung durch geſetzliche Verfügung geſteuert. Sollte aber dennoch meine Firma 
nachgemacht werden, fo fee ich für denjenigen, der mir den Thaͤter ſo nachweiſet, daß ich ibn 
zur geſetzlichen Straſe ßen kann, hiermit eine Belohnung von Zweihundert Shalern 
aus. — Durch fortgeſetzte reelle Fabrikation habe ich nicht nur den guten Ruf meiner Firma 
aufrecht erhalten, ſonders durch fortſchreitende Bemühungen ſolchen verbeffert, wie die Aus⸗ 
breitung meines Geſchaͤfts und die n meiner geehrten Abnehmer, zu meinem Ver⸗ 
anügen und zum Verdruß Anderer, hinlänglich darthut. — Mit dem Herrn Nathuſius ſtehe ich 
in gar keiner Verbindung mehr, und erſuche daher diejenigen, welche aͤchte Tabacke von „Richter 
& Nathuſius“ haben wollen, ſich mit ihren Aufträgen direct an meine unten ſtehende Adreſſe 
Tie zu wenden, und überzeugt zu ſeyn, daß ich nur die gewhonten preis wuͤrdigen ſchoͤnen 
abacke liefern werde. Berlin den zıten Januar 1819. 7 8 
RA" Joh. Heinz Neumann, Breite Straße No, 17, 
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1 Folgende kleine Schrift iſt bei Graf, Barth & Coup. fun 
5 gl. Minze zu haben: ü 4 
Die alte chriſt liche Deut ſchheit 
des Herrn Prorektor Menzel 

ans Licht geſetzt von Wälbelm Harniſch⸗ 
N 5 E n se vi 
12 In unterzeichneten Buchhandlung iſt zu habınz: 5 
Die alte ſchriſtliche Deutſchheit es Herrn Prorektor Menzel. Ans Licht 

geſtellt von Wilhelm Harniſch. 8. 

Buchhandlung Joſef Map und Komp. 

(Anzeige.) Meine Wohnung iſt in der Hoffnung, das Gewölbe aber auf der Ohlauer. 
Gaſſe in den zwei Kegeln. f 8 ˖ 

J. G. Schumann, Strohhut⸗ und Blumen ⸗Fabrikant aus Dres den. f 
(Caſino.) Dag ich auf den Sonntag, als den 17ten d. M. Caſino geben werde, beehre 
ich mich hierdurch e⸗gebenſt anzuzeigen. Breslau den 15. Januar 1819. Jungnitich. 

(Unterricht in der golntſchen Sprache.) Es wird richtiger grammatikaliſcher Umerricht 
in der rein polniſchen. Sprache ſehr billig, ſowohl kleinen als auch erwachſenen Perſonen, in, 
der Schul Anſtalt auf der Reifergaſſe Nos 394. eine Stiege hoch vorne heraus ertheilt. 

(Capitals Anzeige.) Kuͤnftige Oſtern fönnen 2400. Rthlr. Cour. à 5 pro Cent Zinſen 
gegen hinlangliche Sicherheit gegsben werden. Nachricht hiervon giebt Unterzeichneter. Breslau 
den 13. Januar 1619, . Adam i, in den 4 Löwen zwei Stiegen hoch. 

(Capitalien zu verleihen.) Zwei Poſſen, jede zu 6000 Rthlru., und Jο hne, ſind ſo⸗ 
gleich auf ſtaͤdtiſche Sicherhrit zu verleihen beim Agent Hofrichter, Ohlauer Straße. 5 

(Capitalien) von 800. Rthlin. und 1000 Rthlrn, ſind ſogleich auf ſichere Hypothek in 
der Stadt zu. vergeben; ferner auf Oſtern. 1000, a0. und 40 Rthlr. Das Maͤhere beim 

: — Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in No. 1733. 

7 iſt auf der Goldenen -Rade⸗Gaſſe in. No. 7: ein trockenes Gen ölbe, nebſt 
einer Stube und mehrerem Gelaß, und auf Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere iſt bei dem Eigen⸗ 
thuͤmer, auf gleicher Erde, zu erfahren. f 

(Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen) find: einige große und mittle Wobnungen, unter 
erſleren eine am Paradeplatz, beſtehend in der erſten Etage aus 7 Piecen nebſt Zubehr. Das 
Naͤhere beim Agent Kelch, am Paradeplatz in No. 7. ! . 

Zu vermiethen) iſt der erſte und zweite. Stock in No. lac, am Kraͤnzelmarkte, und kom⸗ 
mende Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere im, Gewoͤlbe. a 

Gu vermiethen und auf Oſtern zu bezieben) iſt die erſte Etage, beſtehend in ſechs Stuben: 
nebſt. Alfove, auf der Schmiedebruͤcke im ſilbernen Helm No. 1820. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thuͤmer daſelbſt im Gewoͤlbe. a 2 

Gu. vermietben.) Eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Cabinets, Kuchel, Keller und Kam⸗ 
mer, iſt auf Oſtern zus beziehen ohnweik des Ober⸗Landes Gerichts. Naͤhere Aus kunft giebt: 

f 2 . C. Preuſch, Jandgaſſe im No. 159. 

u vermiethen) it auf der Catharinen⸗Gaſſe im blauen Himmel die zte Etage, beſtehend' 
aus 4, auch noͤthigen falls 6 he baren Piecen, wobei eine: fehr ſchoͤne Kuchel mit Koch⸗ und 
Brat⸗ Ofen ſich be findet; daſekbſt iſt auch eine ſehr freundliche kleine Wohnung von Stube und? 
Alkove par terre ju, vermiethen. Das Nähere auf der Schuhbruͤcke in No. 1704: eine Stiege hoch. 

(Zu, vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) find in der Bade⸗Anſtalt am Oder⸗Thore zwei, 
Wohnungen,, von: 3: und 5 Stuben, wovon eine jede mit beller Küche und ſonſt noͤthigem Bei⸗ 
af ver ſchen iſt / nebſt noch / auf 4: Pferde Stallung und Wagenraum Re 
g a f Ni lage 


Preis 5 (31. Muͤnze. 
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der Schleſiſchen pridilegirten Zeitung. 
(Vom 16. Januar 1819.) 3 Werd 8 


EBeilige zu No. 


(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schlefien werden auf ben Antrag des Ober⸗Auitmann Martini auf Ottmuth bei Krappitz hier⸗ 
durch alle diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche an das von den e en Brieg 
unterm 23. März 1807 uber ein Darlehn von 4725 Rtbirn. gegen 5 pro Cent Zinſen und Zjäb- 
rige Auf kuͤndigung anten Martini auf Ottmuth bei Krappitz ausgeſtellte und verloren gegan⸗ 
gene Schuld⸗Inftrument und die darin verſchriebene, von dem genannten Gläubiger: bereits 
vollſtaͤndig erhobene Summe und Zinſen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fenftige 
Briefs Inhaber, auch ſonſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einigen, Anſpruch zu machen has 
ben, vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Braſſert auf den 
23. Januar 1819 Vormittags um 11 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder Pers 
ſönlich, oder durch geſetzlich zuläffige und genugſam inſormirte Bevollmächtigte aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu denen, welchen es hier unter denſelben an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, der Regierungs-Rath Heinen, der Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Nowag und der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, im 
Partheien⸗Z mmer des biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes zu erſcheinen, ihre vermeintlichen 
Anfprüche zu Protokoll zu geben und genügend zu beſcheigigen. Die Außenbleibenden haben zu 
erwarten, daß fie mit ihren. Anſpruͤchen an das oben beſchriebene Schuld⸗Inſtrument und die 
darin verſchriebene Summe nebſt⸗Zinſen werden prätludirt und abgewieſen werden, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das erwähnte Schuld ⸗Inſtrument aber amortiſirt 
werden wird. Gegeben Breslau den 25. Auguſt 18188. 5 8 

a Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſieu. 

3 Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen: Pupillen⸗Collegü wird in 
Gemäßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Land» Rechts den etwa noch 
unbekannten Gläubigern des zu Breslau verſtorbenen Acciſe⸗ und Zoll⸗Einnehmers Gottfried 
Friebe die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verleſſſeuſchaft in Zeiten, und zwar in An⸗ 
ſehung der einheimiſchen Glaͤubiger laͤngſtens binnen Drei Mouaten, in Anſehung der Aus waͤ⸗ 
tigen aber binnen Sechs Moraten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Ecbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben 
nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten konnen. Breslau den vzten November 1818. 

Koͤnigl. Preuß: Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 

(Edictaltitation.) Von Seiten der unterzeichneten Königlichen Girichte der naten Divi⸗ 
fion werden nachbenannte Deſerteurs, namlich: 1) der Fuͤſilier Franz Krüger des krten 
(zweiten Schleſiſchen). Infanterie „Regiments, aus Schoͤnwalde bei Silberberg geburt ig, 
2) ter Cuitaſſier Franz Riem des ıjten (Schleſiſchen) Cuiraſſier⸗Regiments, aus Kiyſch⸗ 
tʒw bei Sohrau in Oberſchleſien gebürtig, 3) der Huſar Thomas Hertel des gten (erſten 
Schleſiſchen) Huſarca⸗ Regiments, aus Krappitz in Oberſchleſien gebuͤrtig, 4) der Hufar. 
Mathias Raczeck des ehemaligen. Huſaren Regiments von Schimmelpfennig aus Alten⸗ 
dorf in Oberſchleſten gebuͤrtig, — hierdurch vorgeladen, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den Sten. März 1. J. Vormittags um ur uhr anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termine auf der Verhoͤrſtube der hieſigen Hauptwache einzufinden und fi uber ihre Eut⸗ 
weichung zu verantworten, widrigenfalls gegen fie in contumaciem auf Anſchlagung ihrer 
Nauen au den Galgen und Confir cation ihres. gegenwärtigen und zukunftigen Vermögens ers. 
kannt werden wird. — Zugleich werden alle diejenigen, welche von den benannten Deſerteurs 
irgend etwas an Geld oder Geldeswerth beſitzen moͤchten, gewarnt, denſelben bei Strafe des 
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doppelten Erſatzes, Verluſt ihres Rechts, auch ſonſtiger geſetzlicher Ahndung, das Geringſte 
zu verabfolgen, vielmehr aufgefordert, den unterzeichneten Gerichten davon ſpaͤteſtens bis zum 
peremtoriſchen Termine Anzeige zu machen. Breslau den 10. Januar 1819. 

f Kö iglich Preußſſche Gerichte der zıten Diviſton. 
F. v. Roͤder, Guͤnther, 
Königliter General + Lieutenant und Auditeur. 
a Commandeur der Iten Diviſion. 20 
(Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an die Kaſſen der bleſigen Königlichen Gewehr: N 

Fabrike und Gewehr-Reparatur-Antialt für die in dem Etats⸗Jabr 18 8 etwann gemachten Lie⸗ 
ferungen und geleiſteten Arbeiten, fie mögen beſtehen worin fie wollen, aus irgend einem Grunde 
noch Forderungen zu haben vermeinen, werden biermit aufgefordert, am sten Februar d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in dem Königlichen Gewehr⸗Fabrik⸗Gebäude in Perſon oder durch 
beglaubigte Be vollmaͤchtigte vor dem mitunterzeichneten Garniſon⸗Auditeur ibre Anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen, und die prompteſte Befriedigung ihrer gegründeten ‚Anforderungen erwarten 
können; im Falle der Nicht meldung aber zu gewärtigen haben, daß auf ihie Forderungen keine 
Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. Neiſſe den raten Januar 1819. 

Tie decke, Ba Reinboth, 
Major und Director der Gewehr⸗Fabrik. Gau niſon-Auditeur. 

( Subbaſtation.) Bei dem ae Koͤniglichen Gerichte der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
Breslau iſt das dem Kaufmann Cart Gottlieb Scholz modo deſſen Concurs-Maſſe gehörige, 
am Ecke der Schweidnitzer⸗ und Junkern-Gaſſe sub No. 615. gelegene, zum goldenen Löwen 
benannte Haus, deſſen gerichtlich aufgenommene Taxe zu fünf Procent auf 29,480 Rthlr., zu 
ſechs Procent aber auf 24,5663 Rthlr. ausgefallen, sub hasta geſtellt, und die diesfaͤlligen Bie⸗ 
tungs ⸗ Termine auf den 16. October 1818, den 16. December 8. und den 16. Februar 1819, 
vor Mittag nach 11 Uhr, vor den hierzu deputirten Commiſſario Herrn Juſtiz-Rath Borowsky 
angeſetzt worden. Saͤmmtliche befigfäbige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, 
ſich in den beſtimmten Tagen, beſonders aber in dem auf den ı6ton Februar 1819 anſtehenden 
letzten und peremtoriſchen Termino, entweder in Perſon oder durch zuläffige Bevollmächtigte 
einzufinden und ihr Gebot darauf abzugeben, wornächſt alsdenn dem Meift: und Beſtbietenden 
gedachter Fundus durch das zu eröffnende Erkenntniß zugeeignet, und nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kauſſchillings die Loͤſchung der eingetragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden wird. De- 
ercetum Breslau den 23. Junp 1818. 

(Bekanntmachung.) Es ſollen kuͤnftigen Dienſtag den 19ten dieſes, Nachmittags um 
2 Uhr, mehrere Haufen Spähne und altes Bruͤckenholz auf dem ſtaͤdtiſchen Bauhofe vor dem 
Oderthore meiſtbietend gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden; wozu man Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einladek. Breslau den ııfen Januar 1819. 

; Die Stadt » Bau: Deputation. 

(Auetiong- Anzeige.) Da aus bewegenden Urſachen reſolvirt worden, die auf den 19. hujus 
anberaumte Stadt⸗Leihamts⸗Auction bis auf den 26 ſten hujus zu verlegen; ſo wird ſolches 
dem Publico hiermit bekannt gemacht. Breslau den 11. Januar 1819. 

f l Leih⸗Amts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 

Aufforderung.) Der hieſige bürgerliche Schneier « Meifter Johann vs Wolfs⸗ 
dorff, 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, braune Haare, blaue Augen, länglichen Geſichts und 
ſchlanker Statur, iſt am ıöten v. M. in Privatangelegenheiten angeblich nach Jauer gegangen, 
wohin er aber nicht gekommen, auch nicht wiederum hieher zuruͤckgekehrt iſt. Wem dahero 
etwas von ſeinem gegenwaͤrtigen Aufenthalte bekannt iſt, wird hiermit aufgefordert, uns ſolches 
anzuzeigen. Neumarkt den 1x. Januar 1819. Der Magiſtrat. 


RT 
(Edictaleitation.) Auf angebrachte Scheidungs- Klage feines Eheweibes Marie Eliſa⸗ 
beth Gierken, getornen Ackermahn, zu Guhlau Luͤdenſchen Kreiſes, wird der vormalige Eola- 
niſt Johann Gottfried Gierke hiermit vorgeladen, den 15ten März 1819 Vormittags ulm 9 Uhr 
hieſelbſt vor dem unterzeichneten Juſtitiario zu erſcheinen und die Scheldungs⸗Klage zu beant⸗ 
worten, außenbleiben en Falls aber zu gemärtinen, daß er in contumaciaın der böslichen Ver⸗ 
laſſung für fhulsig e kart, die zwiſchen ihm und ſeinem Eheweibe bisher beſtandene Ehe ge⸗ 
trennt, und letzterer die anderweitige Verehelichung geſtattet, fo wie das Eigenthum der Eolo- 
enStelle No. XI. zugeſchrieben werden wird. Lühen den 8. December 1818. 11 
8 Das Adel. v. Bob lenſche Gerichts Amt Gubhlan. Wengai, Juſtttiarius. 
(Edietalcitation.) Der aus hieſiger Amts⸗Vorſtabt gebuͤrtige Gottlieb Hahniſch, Sohn 


1 


des im Jahre 1815 verſtorbenen Dreſchgartners Johann Caspar Hahniſch, welcher zuletzt als 


Grenadier bei der gten Compagnie des iſten Bataillons vom aten Garde-Infaͤnterie-Regiment 


ſtand, am 21. Septbr. 1813 aus dem Lager bei Töplitz in ein Lazareth zu Prag geſchickt wurde, 


tiges Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmäßig legitimiren koͤnnen, zuge⸗ 
eignet werden wird. Herrnſtadt den 7. November 1818. | 


und ſeitdem weder feinem Regimente noch feinen Anverwandten von feinem Aufenthalte Nach⸗ 
richt gegeben hat, wird nebſt deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
biemit auf den Antrag feiner vaͤterlichen Mit Erben öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten, und zwar längſtens in dem auf den 4ten März a. l., Vormittags um ro Uhr, auf 
bieſigem Rathhauſe angeſetzten Praͤjudicial-Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und 
dafeibft weitere Anweiſung, im Falle feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er ohne Hin⸗ 
terlaſſung von Leibes⸗Erben fuͤr todt erklart, und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes und zutünf⸗ 


i Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conradi: 
(Edictalcitation.) Von dem unterzeichneten Amts» Gericht werden die Gebrüder, Mous⸗ 


quetier Daniel Entien und S-huhmachergeſelle Wildelm Entien, aus Noragehlen bei Tilſe ge 


* 


bürtig, von welchen der Erſtere im Jahr 1807 aus dem Feld⸗Lazareth zu Königsberg mit mehre⸗ 
ren Kranken nach Danzig trausportirt worden, und der Letztere vor 28 Jahren uͤber Schleſien 
davon gegangen, und ſeit der Zeit ihrer Abweſenheit ihren Verwandten keine Nachricht gegeben 
haben, hiermit dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie oder ihre etwanigen unbekannten Erben 
und Erbachmer binnen Neun Monaten, und zwar ſpateſtens in termino praejudicial den 
26ſten Auguſt 1819 Morgens um 9 Uhr bei dem abgeordneten Amts⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Naugardt ſich entweder perfönlich, oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen 
von ihrem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten ohnfehlzar melden, im Fall ihres 
Ausbleibens aber zu gewartigen haben, daß nicht allein auf ihre Todeserklaͤrung erkannt, ſondern 
auch ihr geſammtes Vermögen ihrer Schweſter, verehelichten Sattelmeiſter Engert in Ruß, 
als ihrer ſich gemeldeten nächften Erbin, werde zugeſprochen und verabfolgt werden. Wor⸗ 
nach ſich alſo die gedachten Abweſenden nebſt ihren etwanigen Erben zu achten haben. Gegeben 
Tilſe den sten July 1818. . 5 0 N 
Königlich Preußiſches Amts⸗ Gericht Heinrichswalde in Litt hauen. 
(Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht werden alle diejenigen, und 
namentlich der juͤdiſche Bürger und Kaufmann Henoch Mayer Lilienhayn zu Glogau, ſo wie 
der ehemalige Beſitzer des Guts Quallwitz, nachherige Polizei-Commiſſarius Daniel Gardemin 


in Berlin, und deren Erflionarien, welche an das sub Nro, 2. des Hypothequen-Vuchs von 


Ober⸗Buchwald Saganſchen Kreiſes für den Kaufmann Henoch Meyer eingetragene, angeblich 
von dieſem an den ehemaligen Gutsbeſitzer Daniel Gardemin cedirte, dieſem aber abhanden ger 
kommene, in dem über die Kaufgelder von Ober-Buchwald Statt gehabten Liquidations⸗Prozeffe 
leer ausgegangene und mit folgenden Worten intabulirte Inſtrument: „2000 Rthlr., i. e. Zwei⸗ 
srtaufend Thaler in Koͤnigl. Preuß. 1764er Courant, fo mit 19,000 Rtblrn. anheben und mit 
121,000 Akhlru, ausgehen, hat die vorige Civil⸗Beſitzerin dieſes Guts, die Wilhelmine Albers 


„tine Friederike Charlotte verwittwete Graͤfin von Schlabrendorff, gebornen Gräfin ven Kalk⸗ 
„reutb, laut des von ir unterm ten Juny 1805 coramı notarıo publico et testıbus aus ge⸗ 
„ſtellten Hypothequen-Inſtruments von dem Glogauſchen Schutzjuden Henoch Mayer darlebns⸗ 
„weiſe aufgenommen, und in demſelben, unter Verpfaͤn d ung dieſes Guts, verſplochen, folche 
„in halbjaͤhrigen Ratis termino Johannis und Weihnachten mit 5 pro Cent zu verzinſen, ſo 
„wie daß die Ruͤckzahlung des Capitals ſelbſt nach einer halbjaͤhrigen, beiten Tbeilen freiſtehen⸗ 
„den Auftündigung erfolgen fol, In Gefolge des von dem Henoch Meyer per Mandatzrıum 
„Juſtiz- Counmiſſarius Metzte sub praes. den 24. Juny 1805 wiederholentlich angebrachten In⸗ 
„groſſationsGeſachs, und nachdem Creditor, nach Inhalt feiner sub dato Glogau den raten 
„Juny 1805 in beglaubter Form abgegebenen Erklarung, ſich der Einholun) der Oberamtlichen 
„Conceſſion begeben, it ſodann dieſes Capital cum sua causa ex derreto vom 25. (jusd. m. 
„et a, eingetragen worden,“ — als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Glaͤubi⸗ 
ger und Inhaber Anſpeuͤche zu haben glauben, auf Anfuchen der vorletzten Beſitzerin von Ober⸗ 
Buchwald, der verwittweten von Arnim, gebornen von Mühlen, welche das Gut an den jetzi⸗ 
gen Beſitzer von Schmettau verkauft, und dieſem lundum liberum zu gewähren verſprochen 
bet, hierdurch vorgeladen, binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 29. März 1819 
ormittags um 11 Uhr hierzu angeſetzten Praͤcluſions⸗Termine vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio, Fuͤrſtentbums⸗Gerichts⸗Dircctote Bail, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte entwerer in Perſen 
oder durch einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſiens⸗Rath 
Fiedler und der Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheinen und ihle Anſpruͤche 
auf das bezeichnete Inſtrument anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls daſſelbe für 
mortificirt erflärt, dem Inhaber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung der 
Poſt im Hypothe quen⸗Buche verfügt werden wird. Sagan den 1. December 1818. 
f f Herzogliches Gericht des Fuͤrſtentbums Sagan. 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben des zu Maltſey verſtorbenen Jo⸗ 
wohners Carl Joſeph Beuthmann iſt unterm heutigen Tage uͤber teffen Nachlaß der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle undetannte Gläubiger des 
sc. Beuthmann, welche an das Vermögen deſſelben einen rechtlichen Anfpruch zu machen haben, 
fo wie der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Pechmann Remani, hierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
laten, in dem zur Liqurdation und Verification jihrer Forderungen auf den 16ten Februar 1819 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤniglichen Gerichts⸗Canzley ent⸗ 
weder in Perfon, oder durch gehörig informirte, mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevolls 
maͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Act ihrer Forcerungen umſtandtich anzugeben, folche 
durch die originaliter beizubringenden Sckuld⸗Documente und darüber ſpechenden Brieſſchaften, 
fo wie tur Nahmhaftmachung anderer Beweismittel geſetzlich zu begruͤnden, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erflärt, und 
mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch Übrig bleiben wird, verwieſen werden ſolen. Leubus den 29. October 1818. 
a a Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 
(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Königlichen Statt Gerichte wird in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 137. bis 142, Tit. 12. Theil I, des Allgem. Land⸗Rechtes den unbekannten Er: 
ben der hierorts verſtorbenen Frau Burgemeiſterin Perlitius gebornen Karwath die Verthei⸗ 
lung ih ter Verlaſſen chaft unter die Erben bekannt gemacht, damit ſich die Einbeimiſchen binnen 
drei Mosaten, die Auswaͤrtigen aber binnen ſechs Monaten mit ihren etwanigen Au ſpruͤchen 
melden; im Unterlaſſungs⸗Falle konnen fie ſich nur an jeden Erben beſonders und im Verhaͤlt⸗ 
niſſe deſſen, was er an Erbtbeil bekommen, halten. Reichthal den 8. Januar 1819. 
N 2 Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Reichthal. Tres pe. 
Aufforderung.) In dem Muſik⸗Chor des Neunten (Col bergſchen) Infanterte⸗Regiments 
(Graf von Gneiſenau) ſind nachſtebende Pläge vacant: 1 FrElarinett, 2 0Clarinettse, 


a — a 85 


9 81 Trompete erstes und zweites Horn, mm erfter Fagott und 1 englifches 


R Baß horn. Die Muſici erhalten für gewohnlich verhaͤltnißmaͤßig nach ihren Fäniyteiten. Geo 


batte von 6 bis 10 Rtölr. monatlich. Ganz vorzuͤgliche Subjecte konnen auch noch vortheil⸗ 
baftere Bedingungen erwarten jedoch mutz ſich Jeder einer Prüfung unterwerfen. Ich lade 
unter dieſen Umſtaͤnden Jeben, der Lult hat ſich zu engagiren, ein, ſich hier in Stettin bei dem 
Herrn Major von Borcke des genannten Regiments bis zum 1. Maͤrz dieſes Jahres deshalb 


zu melden. Stettin den sten Januar 1819. 


den Lieitations⸗-Terminen den 14ten Januar, 


von Schmidt, Drift und Commandeur des Neunken (Colbergſchen) Infanterie⸗ 
1 2 Regiments (Graf von Gueiſenau). 2 
(Guts⸗Verkauf) Des Kenigliche Zuͤrſtenthums⸗Gerſcht zu Neiſſe macht auf den Antrag 
der Schefflerſchen Erben hierdurch bekannt: daß das Gut Herzogswalde und Sorge, wel⸗ 
ches im Jahre 1803 auf 96030 Athlr. 19 Sgl. 2 O'. behufs der Aufnahme landſchaftlicher 
Pfand briefe, und getzt bebuſs der Subbaſtation auf 100482 Rthlr. 12 Sgl. 6 D'. zu 5 pro Cent, 
landſchaftlich taxirt werden, in, dem peremtoriſchen Termine den sten July 1819 öffentlich 
verkauft werden wird, und konnen die Taxen und naheren Bedingungen in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur in den geſetzlichen Amts Stunden eingeſehen werden. Neiſſe den 29. December 1818. 
Königlich Preußicches Fuͤrſtentbhums⸗Gericht. 
(Subhaſtation.) Das allhier am Ringe gelegene Ferdinand Dickowſche Gaſthaus No. 2, 


welches gerichtlich auf 3452 Rthlr. 15 Sgl. Courant taxirt worden iſt, und wovon die Taxe zu 


jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur näher in Augenſchein genommen werden kann, ſoll 
auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der Execution Öffentlich in den des halb anſtehen⸗ 

ııten März und ı2fen May 1819 
Vormittags 10 Uhr, wovon“ der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Zahlungsfähige 
Kaufluſtige fordern wir daher hiermit auf, in dieſen Terminen und beſonders im letzten auf dem 


bieſigen Rathhauſe in der Seſſions⸗Stube des Königl. Stadt⸗Gerichts coram Commissario 


Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſore Hauenſchild zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß an den Meiſt- und Beſtbietenden nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Glaͤu⸗ 
diger und Intereſſenten und baarer Einzahlung des Liciti ad Depositum judiciale der Zuſchlag 
ohnfehlbar erfolgen, auf fpätere Gebote aber keine Ruͤckſicht genommen, auch die Loͤſchung der 


faͤmmtlich eingetragenen, wie auch der leer aus gehenden Forderungen, und zwar der letzteren 


ohne Production der Inſtrumente, verfügt werben wird. Neuſtadt den 15. October 1818. 


Königl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
(Sub baſtation.) Tannhauſen den 2. Januar 1819. Das auf 155 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus des buͤrgerlichen Webers Gottlieb Trispel zu Charlottendrunn, wozu ein kleiner 


Garten und einiges Ackerland gehoͤrt, ſoll auf den eigenen Antrag des Beſitzers in termino den 


1. März s. c. Nachmittags um 2 Uhr in hieſiger Kanzeley oͤffentlich und an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden; wozu wir daher Kaufluſtige hiermit einladen. 5 
Das Reichsgraͤfl. v. Puͤckler Tarnhaufer Gerichts⸗Amt. Sachſe. a 

( -Verpachtung.) Zur anderweitigen öffentlichen Verpachtung des ſtaͤdtiſchen Brau⸗Urbars 
und des damit verbundenen Schießhauſes auf 3, auch 6 Jahre, vom 1. April a, c. ab, iſt ter⸗ 
minus licitstionis auf den Sten Februar . c. anberaumt. Es werden demnach cautions⸗ 
fähige Pachtluſtige eingeladen, ſich am gedachten Tage vor Mittag um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Polniſch⸗Wartenberg den 4. Januar 1819. Der Magiſtrat. 

( Grundſtͤͤck zu verkaufen.) Eine halbe Meile von Breslau iſt ein bedeutendes Grundſtuͤck, 
zu welchem eine dreigaͤngige Waſſermuͤhle gehort, aus freier Hand zu verkaufen. Das Mühlene 
werk bedarf zwar einer lebhaften Reparatur, zu der jedoch ſaͤmmtliches Bauholz, auch die ers 

forderlichen Ziegeln vorhanden find und mit uͤberwieſen werden. An kaͤndereien wird nach Bea 


lieben eine Fläche von 5 bis 60 Scheffeln Aus ſaat, desgleichen eine im Verhaͤltniß ſtehende 


— 


Morgenzaßl Wieſen⸗Land uͤberlaſſen; das erforderliche Brennholz wächft zu, und das Grund⸗ 
fie wird nach Gefatlen mit, auch ohne Zinfen und Abgaben veraͤußert. Zu demblbenczehoͤren, 
außer den maſſtven Muͤhlen⸗Gebaͤude, ein Stall⸗Gebaͤude, eine Scheuer, zwei ſogenannte 
Roͤthe⸗DarrHaͤuſer, welche, wenn man auch von dir ſer einträglichen Revenue abgehen wollte, 
leicht zu etwas Anderm eingerichtet werden koͤnnen. Nach Umſtaͤnden kann auch die Schanke, 
Brau- un Brenn⸗ Gerechtigkeit mit uͤberlaſſen werden. Es kann ſolchergeſtalt dieſe Beſitzung 
auf vielſeitige Weiſe genutzt werden, und fie iſt, wenn fie im ganzen Umfange erworben wird, 
als ein foͤrmliches für ſich beſtehendes Gut zu betrachten, und liegt in jeder Beziehung in einer 
ſehr angenehmen Lage. Nähere Nachricht giebt der Ober⸗Amtmann Schmidt zu Neukirch. 
(Freiguts⸗Verkauf.) Ein Freigut, zwei kleine Meilen von Breslau, iſt für 7000 Rthlr., 
gegen 2000 Rthlr. Angeld, zu verkauſen. Naͤheres bei „tüller jun., aͤußere Ohlauer 
Gaſſe in No. 1166. e ö 
(Waſſermuͤhle⸗Verkauf.) Eine neu gebaute Waſſermuͤßle ohnweit des Schweidnitzer Waſ⸗ 
ſers, 24 Meile von Breslau, mit zwei Mahlgaͤngen und einem Spitzgange, gehörigen Acker, 
Wieſe wachs und Viehbeſtande, iſt zu verkaufen. Der Wachszieher Jurck, Schmiedebruͤcke 
zur Stadt Warſchau, giebt Auskunft. f x 
(Branntweinbrennerey⸗Verkauf.) In der Kreis: Stadt Polniſch⸗ Wartenberg iſt 
aus freier Hand eine Branntweinbrennerey, auf alter Gerechtigkeit beruhend, nebſt modernem 
maſſiven Wohnhauſe mit Kram⸗Laren am Ringe belegen, einem Maſtungsſtall auf 20 Ochſen, 
18 Morgen Acker⸗ und Wieſen⸗Land, einem Branntwein⸗Topf von 25 Eimern, und Klaͤr⸗ und 
Deſtillir⸗Olaſe, zu eerkaufen. Dieſes Haus eignet ſich, beſonders der ſchoͤnen Lage, Einfahrt 
und Zimmer wegen, zum Gaſthof. Darauf Reflectirende erfahren die naͤhere Bedingung bei 
Alexander Baruch Oelsner auf der Goldenen-Rade-Gaffe No. 495, in Breslau, oder auch bei 
dem, Eigenthuͤmer in Polniſch⸗Wartenberg ſelbſt. g N a . 
BL Sr Zum Baus, Nutz⸗ und Schirrholz⸗Verkauf in der Königlichen Ober⸗ 
foͤrſterey I) ammer (ehemals Forſtamt Trebnitz) find für die Monate Januar und Februar c. 
nachſtehende Termine ſeſtgeſetzt: a 


i 

| u Wald⸗Diſtrikte. Januar Februar F der Käufer. 

N 2 IM de done rel a 8 

Ujeſchuͤtz 19. 3. I]uUnterfoͤrſterey zu e 
Bri Waldecke 19. ER dito zu Waldecke und Revier⸗Foͤrſte⸗ 
. rieſche N rey zu Brieſche. 

Hammer 20. 4. funterförſterey zu Cathol. Hammer, 

Deutſch⸗Hammer“ — 8. [im Kretſcham zu Deutſch⸗Hammer. 

| Lahſe 26. — ]unterfoͤrſterey in Klein⸗Lahſe. 

2, Kuͤhbruͤck 2| 9 5 — | 9. Nebler rf PURE 

erſchni 27. 10. ier⸗Foͤrſterey zu ruͤck. 

8 | Kübbrück 28. | 11. N ; N 


Der Verkauf beginnt früh um 9 Uhr, und muß das verkaufte Baus, Nutz⸗ und Schirrholz von 
den Käufern ſogleich an jedem Orte bezahlt werden. Demnächſt kann die Abfuhre diefes Holzes 
vom Käufer ohne Anſtand geſchehen. Außer denen vorſtehend bemeriten Verkauſs⸗Tagen wird 
kein Bauholz verkauft, und haben ſich daher die Holzbensthigten lediglich an gedachten Tagen 
zum Bau- und Nutzholz⸗Ankauf zu melden. Uebrigens findet ohne gleich baare Bezahlung kein 
Holzverkauf Statt. Trebnitz den 1. Januar 1819. 

3 Königliche Oberfoͤrſterey Hammer. Sternitzky. 
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TöPekanntmachung.) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des diesjährigen Strauch⸗ 
und Reiſig⸗Holzes im Wald⸗Diſtrikt Pohlano witz ſteht auf den 23ſten dieſes Monats 
zu Pohlanowitz Termin an. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, und iſt der Wald⸗ 

. Wärter Nikiſch zu Pohlanowitz angewieſen das zum Verkauf geſtellte Holz den Käufern auf 

erlangen vorzuweiſen. Trebnitz den 4. Januar 1819. 5 N 

Koͤnigliche Oberfoͤrſterey Hammer. Sternitzky. 
(Bekanntmachung.) Auf der ſogenannten Gemeinde, und den Daͤmmen zu Zedlitz bei, 
Ohlau, werden den 1ſten, und noͤthigen Falls auch die folgenden Tage künftigen Monats, 
einige Hundert Stäc Eichen Nutz- und Bau⸗Holz, beſonders Schaͤl⸗Lohe enthaltend, unter der 
edingung des Rodens, entweder im Ganzen, oder in einzelnen Looſen, gegen baare Zahlung 
verkauft werden. Zahlungs faͤhige Käufer werden eingeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr 
in der ſtadtiſchen Foͤrſterey zu Zedlitz einzufinden. Zur beliebigen Beſichtigung der Looſe 
haben ſich Kaufluſtige an den Stadt⸗Foͤrſter Neugebauer zu Zedlitz zu wenden. Oblau den 

3. Januar 1819 f Der Magiſtrat. 

Maſt⸗ und Stamm⸗Ochſen- Verkauf.) Auf dem Dominial⸗Hofe zu Domanze bei 

Schweidnitz ſteht ein fett gemäfteter Schnitt⸗Ochſe, ſo wie auch mehrere ein⸗ und zweijährige 
tamm⸗Ochſen von rein Tproler Race zum Verkauf. Liebhaber melden ſich beim dafigen 
Wirthſchafts⸗Aute. 5 N i 
( Maſt⸗Ochſen⸗Verkeuf.) Dei dem Dominio Groß⸗Saͤgewitz ſtehen zwei Stück fette, 
vollig ausgemaͤſtete Ochſen zum Verkauf. 2 
(Rbeinwein⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Ruͤdesheimer 1806er, 
Hochheimer 1Soser und Bodenheimer 1811er, liegen in Commiſſion zum Verkauf bei 
8 c H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
(Anzeige.) Aechte Brabanter Sardellen find wieder bei mir zu haben. 
N F. A. Hertel, am Theater. 
(Bekanntmachung.) Endes Unterzeichneter empfiehlt ſich einem bochzuverehrenden Publi⸗ 
kum, heute (den 16. Januar) zum erſtenmal mit guten Mittagſpeiſen aufwartend. 
. 1 77 Lauffer, Gaſtwirth zur Stadt Paris. 


(Handels- Anzeige.) Bei der bereits eingetretenen Steuer⸗Verfaſſung muß es wohl 
dem en Inländer wuͤnſchenswerth ſehn, Verbindungen mit Niang 8009 
ken anzuknupfen, deren Waaren keiner Abgabe unterworfen find. Ich mache demnach einen 
Jeden, dem meine Fabrikate in allen Gattungen Nankings, den feinſten bunt gewebten baum⸗ 
wollenen geſtreiften und gegitterten Zeugen, Bombaſſins und Berrocanen noch unbekannt ſind, 
darauf aufmerkſam, und werde auf Verlangen mit Muſtern und Preis⸗Liſte gern aufwarten. 
rg Friedrich Liebich in Erfurth. 


(Bekanntmachung.) Der Sporer⸗Meiſter Maßanß junior bat den Keller nicht mehr 
bei dem Schuhmacher Herrn Walter, ſondern bei dem Geldarbeiter Herrn Wully auf der 
Schmiedebruͤcke im goldenen Kreuz nahe am Ringe. Er bittet alſo recht fehr alle hohe Herr: 
haften, auch alle Herren in und außer Breslau, die Sporer⸗Arbeit aller Art brauchen, 
ich deshalb an ihn zu wenden, indem er ſolche auf das beſte und billigſte verkaufen wird. Auch 
erſucht er diejenigen Herren, die Sporen im Dutzend verlangen, ihn in dieſer Hinſicht in feinem 
am Neumarkte in der Einhorn⸗Gaſſe No. 1607, belegenen Haufe mit ihrem Zufpruche zu beeh⸗ 
5 wobei er ee und gute Waare zu verſchaffen verſpricht, welche keinem Andern fo billig 
u liefern möglich iſt. a Br 
8 0 Da ich meine bishero hieſelbſt gefuͤhrte Schnittwaaren⸗Handlung von 
jetzt an nach Reichenbach in Schleſien verlegt habe, ſo zeige ich dieſes meinen werthen Freun⸗ 
den und reſp. hieſigen und auswaͤrtigen Kunden hiermit ergebenft an; und indem ich fie bitte, 
mir auch dort ihr ſerneres Zutrauen zu ſchenken, empfehle ich mich mit allen Arten ſeidener, 


buumwollener und wollener Mode⸗Waaren, und verſpreche wie bisher die billigſten Preife und 
prompteſte Bev ienung.) Breslau den 10. Janar 1819. Na I»? 
Salomon Heller, aus Breslau, jetzt in Reichenbach. 
(Lotterienachricht.) Zur 13ten kleinen Loctetie empfiehlt ſich mit Looſen, i 
im Koͤnigl. Fotterie> Einnahme Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 

(Lotterienachricht.). Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. Schreiter, im weißen Löwen. 

(Capitalien Anzeige.) Es werden 200, 1600, 2000 und 3oco Rthlr. auf laͤndliche Bez 
ſitzungen ohnweit Breslau zur Erſten Hypothek gegen pupillariſche Sicherheit verlangt. Ferner 
find 4000 Rthlr. zur Erſten Hype thet auf einen ſtädtiſchen Fundum ſogleich zu vergeben. Das 

Naͤhere beim Agent Schultz, Schweidnitzer Straße in der Gerſt⸗Ecke. 

(Kunſtanzeige.) Herr Mich ault hat die Ehre einem geehrten Publikum ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ſein wiſſenſchaftliches Theater nur noch bis Sonntag den 18. Januar im Deutſchen 
Haufe auf der Taſchengaſſe eröffnet ſeyn wird. 

(Geſuch um Unterkommen.) Eine wohl erzogene Wittwe von mittlerm Alter, aus Leip⸗ 
zig, welche ſeit vielen Jahren in großen und kleineren Verhaͤltniſſen zur aus gezeichneten Zufries 
denheit die Wirthſchaft gefuͤhrt hat, wuͤnſcht hier oder in der Nähe auf dem Lande als Ausgebe⸗ 
rin oder Wirthſchafterin, oder bei einem einzelnen bejahrten Herrn als Haushaͤlterin weiter zu 
dienen. Sie hat ſehr gute Zeugniſſe, kann ſogleich antreten, und iſt zu erfragen auf der 
Schmiedebruͤcke in No. 1972. par terre. R 8 2 a 

(Offener Verwalter⸗Noſten.) Es wird ein unverheiratheter Oenonom, deſſen praftifche, 

ſchon auf Erfahrung geſtuͤtzte oökonomiſche Kenntniſſe, Rechtſchaffenheit und Thätigkeit durch 
authentiſche Zeugniffe bekundet werden kann, auf ein bedeutendes Gut in der Nähe Breslaus als 
Verwalter, bald oder ſpaͤteſtens zu Oſtern verlangt. Das Naͤhere iſt auf perfönliche Anfragen. 
zu Breslau, Albrechts ſtraße No. 1277 zwei Stiegen hoch, zu erfahren. f ö 

. 95 Berlsener Huͤhnerhund.). Es iſt den zten d. M. ein Huͤhnerhund männlichen Ges 
ſchlechts abhanden gekommen. Er hört. auf den Namen Caro, iſt braun gefleckt und getiegert, 
jat einen braunen Kopf und Behaͤnge, grauen Bart, lange Ruthe, die am Ende weiß ift; der 
Kopf iſt nach Verbaͤltniß feines Körpers ſehr klein, und beſonders merkbar iſt ein Knoten am 
Schlunde. Der jetzige Inhaber dieſes Hundes wird recht ſehr erſucht, denſelben gegen ein an⸗ 
gemeſſenes gutes Douceur in der Pfauen⸗Ecke auf der Reuſchen⸗Gaſſe unten im Gewoͤlbe bal 
digſt abzugeben. 

(Wohnung zu vermiethen und Wagen zu verkaufen.) Auf der Antpnien⸗Straße in No. 651. 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Kuͤche, Borenkammern und Kellern, beſonders 
zu einem Weinhandel eingerichtet, zu vermietben und auf kuͤnftige Oſtern zu beziehen. Auch 
ſteht daſelbſt ein leichter vierſitziger Fenſter-Wagen zum Verkauf. Das Nähere iſt bei dem 

Eigen ſhuͤmer des Hauſes in den Nachmittag⸗ Stunden von 2 bis 3 Uhr zu erfahren. Breslau 
den 13. Januar 1849. TE x 

(Handlungs⸗Gelegenheit.) Auf der Reuſchen⸗Gaſſe bei der Kretſchmer Sebrancke, No. 53, 

iſt auf Oſtern eine Hand lungs⸗Gelegenheit. zu vermiethen. 24 
(Zu vermiethen) iſt auf der Junkernſtraße in No. 903; ein Quartier von 4 ſchoͤnen Stuben 
nebſt Zubehör kuͤnftige Oſtern. Näheres beim Wirth; 4 

Du vermiethen und bald zu beziehen) it auf der Albrechts⸗Straße im ſchwarzen Baͤr der 

erſte Stock vorn. heraus, und das Naͤbere beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. 5 N 
(Zu vermietben) iſt der dritte Stock von 3 Stuben nebſt Alkove auf der Ohlauer Straße 
im Zuckerrohr und zu Oſtern zu beziehen. . . 927 

(Wohnung zu vermiethen.) Auf dem Paradeplatz⸗ und Salhring⸗Eck in No. 11. iſt der 

erte Stock, in 5 Piecen beſtehend, nebſt Zubehoͤr, zu ver miethen und an Oſtern 1819 zu beziehen. 


— mn 


